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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02
Das Einwohnermeldeamt Bad Schandau 





in derzeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 28/8 60 73, 
E-Mail: eugenboedder@hotmail.com
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11 ansonsten erreichbar unter Tel. 
0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH im Haus des Gastes, Markt 12
täglich 9:00 - 21:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof 
Bad Schandau
Montag bis Freitag    8:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage    9:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag   9:00 - 12:00 und 
  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag     9:00 - 12:00 und 
  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch   13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal:  03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie:03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen  
und Ausstellungen




Dienstag - Freitag  14:00 - 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag  10:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Friedrich-Gottlob-Keller-Museum
Stadtteil Krippen, Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 76
Keller als Mitbegründer der modernen Papierin-
dustrie, Zeugnisse der Papiergeschichte, weitere 
Erfindungen Kellers
Mai bis Oktober samstags 9:30 - 11:30 Uhr
Nationalparkzentrum
April - Oktober
täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr
Toskana Therme Bad Schandau
Sonntag - Donnerstag 10:00 - 22:00 Uhr
Freitag/Samstag 10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond bis 2:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV Bad 
Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhardts-
dorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach Be-
reitschaftsdienst Trinkwasser - Ortsteil Krip-
pen und Gemeinde Reinhardtsdorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 
42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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Wichtige Informationen für alle Gemeinden
„Ich wandre ja so gerne ...”
Programm zum 14. Kirnitzschtalfest 
30. & 31. Juli 2011
Extra: Ottendorfer Hütte, Neumannmühle und Forsthaus




- kostenloser Pendelverkehr Stadtpark - Depot mit historischen 
Triebwagen
- Ausstellung des in Aufarbeitung befindlichen Triebwagen 9
- Hüpfburg, Kletterwand und Rangierspiel für Groß und Klein
- Vielfältiger Marktplatz rund um die Schiene
- Besichtigung des Straßenbahndepots und der Werkstatt
- Ausstellung von mehreren Modellstraßenbahnanlagen
- Infostände von OVPS, VVO, SDG und RVD
- der Lions-Club Sebnitz sorgt für das leibliche Wohl
Ostrauer Mühle & Gaststätte Flößerstube
An beiden Tagen
Markt mit Bäckerei (ab 8:00 Uhr), Wein, Keramik, Bogenschießen, 
Ponyreiten, Handwerk & Verkaufsstände, Theater, Kinderbelusti-
gung, Schleifen Ihrer mitgebrachten Messer, Deftiges aus Gulasch-
kanone und Pfanne in der Flößerstube
Samstag
10:00 Uhr Begrüßung und Markteröffnung (mit Vorstellen der 
Stände und Musik)
12:00 Uhr Zauberschau





bis 22:00 Uhr Lichtbildervortrag über die Sächsische Schweiz











bis 22:00 Uhr Lichtbildervortrag über die Sächsische Schweiz
Genaueres entnehmen Sie bitte den Tagesaushängen!
Hotel & Gasthof Forsthaus
Freitag
ab 18:00 Uhr Eröffnung der Bilderausstellung „Streifzüge 
unserer Maler” (Aquarelle und Acryl) und Ruck-
sackschnäppchen.
ab 19:00 Uhr
bis 20:00 Uhr Literarische Einstimmung bei „Mühlengeschich-
ten” mit Andrea Reimann von WORTVERWANDT
Das ganze Wochenende gibt es auch in diesem Jahr Leckeres 
aus Töpfen und Pfannen auf unserer Sonnenterrasse sowie 
„Heißes und Kaltes” im „Kirnitzschstubengarten”.
Samstag
ab 11:00 Uhr traditioneller Natur- und Handwerkermarkt, 
Bilderausstellung „Streifzüge unserer Maler”, Rucksack-
schnäppchen, Aktion: Kinder malen mal
ab 13:00 Uhr Summer Swing Time Live am Nachmittag „Gen-
tleman 4 Swing“
ab 14:00 Uhr zur Kaffeezeit: Blaubeereierkuchen von Groß-
mutters Herd
ab 17:00 Uhr Andrea Reimann von WORTVERWANDT mit Fa-
beln und Erzählungen zum Kirnitzschtal und der Sächsischen 
Schweiz
ab 18:00 Uhr spielen „Manu & Bernd”
Sonntag
ab 10:00 Uhr traditioneller Natur- und Handwerkermarkt,
Bilderausstellung „Streifzüge unserer Maler”, Rucksack-
schnäppchen u. Aktion „Kinder malen mal”
ab 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr werden Sie auf unserer Sonnenterras-
se musikalisch begleitet von „Manu & Bernd”
ab 14:00 Uhr zur Kaffeezeit: Blaubeereierkuchen von Groß-
mutters Herd
ab 15:00 Uhr WORTVERWANDT vorgetragene Kaffeege-
schichten mit Andrea Reimann
ab 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr Musik mit „Manu & Bernd” als ge-
mütlicher Ausklang bis in den Abend!
Beuthenfall
An beiden Tagen Bestes aus der Region:
- frischer Kuchen und frisches Brot
- Biokäse aus der Region
- vom Holzkohlegrill Bratwurst und Steaks aus Struppen




ab 11:00 Uhr tagsüber musikalische Umrahmung mit DJ Sven K! 
aus Pirna
gegen 15:00 Uhr tritt der Neue Chor Liederkranz 1993 als 
Chorgemeinschaft von Bad Schandau auf und präsentiert uns sei-
ne besten Lieder
Sonntag
ab 11:00 Uhr tagsüber musikalische und künstlerische Umrah-
mung mit Rainers Musikladen aus Dresden und Basteln von 
Luftballon-Tieren
Die Buchdruckerei Liebers aus Dohna bietet eigene Drucker-
zeugnisse & Sonderdrucke vor Ort an. Außerdem gibt es an beiden 
Tagen wieder Grillspezialitäten vom Holzkohlegrill und einhei-
misches Bier aus dem Traditionsgebäude
Gasthaus Felsenmühle
An beiden Tagen
ab 11:00 Uhr regionale Wildgerichte, Sächsischer Sauerbraten, Fo-
rellen aus dem hauseigenen Räucherofen, selbst gemachte Obst-
weine u. v. m.
traditioneller Handwerkermarkt mit Brot und Kuchen aus dem 
Holzbackofen, Schnitzerei für Haus und Garten u. v. m.
ab 12:00 Uhr spielen unsere beliebten böhmischen Musikan-
ten im Biergarten
Bushaltestelle und Kurzzeitparkplätze für unsere Gäste direkt am 
Haus.
Fragen beantworten wir gern unter Tel.-Nr. 03 59 74/5 00 88.
Neumannmühle Berghütte, Wirtshaus & Museum
Freitagabend 
ab 20:00 Uhr Live „Bumerang” aus Chemnitz mit Irish Folk, Gi-
tarre, Geige, Schlagzeug, Gesang
Samstag und Sonntag
- Holzsägen auf dem historischen Sägegatter mit Wasserkraft
- Büttenpapier selbst mit der Hand schöpfen
- Musik: Live „Unfolkkommen” mit Folksmusik - von sittsam 
bis unsittlich
- leckerste Schweinshaxen aus dem hauseigenen Lehmback-
ofen mit Holzfeuer gebacken
Samstagabend ab 20:00 Uhr 
- Live „Die Weiber” aus Dresden
- DJ Heiko & DJ Jens Jensen
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- Infostand an der Neumannmühle (Informationen zum Nationalpark)
Sonntag:
- 10:00 Uhr Wanderung mit der Nationalparkwacht zum 
Teichstein; Start Parkplatz Neumannmühle; Dauer ca. 5 Stun-
den (Lunchpakete empfohlen)
Gasthaus und Pension Buschmühle
An beiden Tagen
Essen aus der Gulaschkanone
- Kaffee und hausgebackener Kuchen
- Knobibemmen und Fischsemmeln
Samstag
- nachmittags Musik und Unterhaltung
- ab 16:30 Uhr Spiele und Unterhaltung mit „Schlappseil”




Gasthof und Pension Zum Kirnitzschtal Ottendorf
Samstag
ab 10:00 Uhr Familientag im Biergarten für Groß und Klein mit 
regionalen Speisen, Kaffee, Kuchen und Eis
ab 17:00 Uhr spielt das Sebnitzer Amateurtheater „Theatre Lib-
re e. V.” für Kinder und Erwachsene
Sonntag
ab 10:00 Uhr Familientag im Biergarten für Groß und Klein mit 
regionalen Speisen, Kaffee, Kuchen, Eis
ab 15:00 Uhr Chorsingen im Biergarten
Ottendorfer Hütte
Freitag
ab 20:00 Uhr Dia-Vortrag „QUERDURCH“ - Geschichten 
vom (Über)leben aus Asien, Sachsen und Südamerika 
mit Ilka Sohr u. Torsten Roder
Samstag 
ab 18:30 Uhr Live „Celtic Cousins” (Irl., GB, USA) Irish Folk und 
Oldies 
Sonntag 
ab 13:00 Uhr Ingo Halama Live Musik im Biergarten
Samstag und Sonntag: Frühschoppen ab 10:00 Uhr
Gewerbeauskunft
Aufgrund einiger Anfragen weisen wir darauf hin, dass es sich bei 
Zuschriften an gewerbetreibende Vereine und dergleichen von der 
„Gewerbeauskunft-Zentrale.de“ nicht um amtliche Hand-
lungen bzw. Erfassung handelt. Die Firma GWE GmbH bietet da-
bei rein private Dienstleistungen für die Betriebe und Einrichtungen 




Zur Halbzeit über die Hälfte geschafft 
- Zwischenbilanz der Erhebungsstelle 
Dippoldiswalde
8 Wochen nach Beginn der Haushaltebefragung des Zensus 2011 
haben die ehrenamtlichen Interviewer der Erhebungsstelle Dippol-
diswalde bereits über die Hälfte aller ausgewählten An-
schriften befragt. So wurden im Erhebungsgebiet bereits mehr 
als 5500 Fragebögen (Stand: 29.06.) der Haushaltebefragung aus-
gefüllt. Damit liegt die Erhebungsstelle Dippoldiswalde im landes-
weiten Trend. Das Statistische Landesamt in Kamenz hatte Mitte 
Juni geschätzt, dass bereits ca. 60 % der Haushaltebefragungen 
abgeschlossen sind.
Nur sehr vereinzelt treffen die Interviewerinnen auf Bürger, welche 
sich der Befragung gänzlich verweigern. Dies deckt sich ebenso 
mit den Erfahrungen anderer Erhebungsstellen im Land Sachsen 
sowie in anderen Bundesländern.
Die Erhebungsstelle hat seit dem Beginn der Befragungen zudem 
etwa ein Dutzend Beschwerden von Bürgern registriert und bear-
beitet. Vereinzelt gab es ein fehlerhaftes Auftreten der Interviewer. 
Hier hat die Erhebungsstelle schnell das Gespräch mit betroffenen 
Bürgern und Interviewern gesucht. Eine weitere und häufige Ur-
sache für Beschwerden ist ein generelles Unverständnis und Ab-
lehnung gegenüber dem Erhebungsprojekt. Missbrauchsfälle von 
Seiten der Interviewer sind uns bisher nicht bekannt geworden. 
Wir sind zudem sehr froh, dass uns die meisten Interviewer von 
einer vornehmlich freundlichen Atmosphäre bei den Befragungen 
berichten. Wir hoffen, dass die Erhebung für den Zensus 2011 in 
diesem Sinne weitergeführt und beendet werden kann.
Die Interviewerinnen und Interviewer der Erhebungsstelle haben zu-
dem bereits die Befragung von nicht sensiblen Sonderan-
schriften (bspw. Alten- und Pflegeheime) abgeschlos-
sen. Dort wurden Sie von den jeweiligen Einrichtungsleitungen 
unterstützt, die mitunter Personal bereitstellten, um den Kontakt 
zwischen Interviewer und zu befragender Person zu vereinfachen. 
Von den 117 im Mai verpflichteten Interviewern sind derzeit noch 
74 aktiv. Nach Beendigung der Haushaltebefragung werden Sie 
beispielsweise im Herbst bei der Klärung von Unstimmigkeiten 
oder bei so genannten Ersatzvornahmen, sprich Klärungen zu Ge-
bäudesituationen, eingesetzt.
Qualitätskontrolle der Ergebnisse und der Arbeit der 
Erhebungsstelle
Neben der Haushaltebefragung findet derzeit auch eine Qualitäts-
kontrolle der Arbeit der Erhebungsbeauftragten statt. Dazu werden 
bis Ende Juli etwa 500 Haushalte im Erhebungsgebiet telefonisch 
von Mitarbeitern der Erhebungsstelle kontaktiert und zum Ablauf 
der Haushaltebefragung durch den Interviewer gefragt. Dabei han-
delt es sich nicht um eine weitere Befragung zu persönlichen An-
gaben, sondern nur um die Überprüfung des korrekten Ablaufs der 
Interviews.
Das Statistische Landesamt plant zudem ab August die Durchfüh-
rung einer Wiederholungsbefragung. Eine solche Qualitätskontrolle 
der Ergebnisse der Befragungen ist bei solch großen Erhebungen 
üblich. Sachsenweit werden dann ca. 18.000 Personen befragt. 
Dabei geht es dann um die Überprüfung der gemachten Angaben 
auf den Fragebogen.
Die Erhebungsstelle für den Zensus in Dippoldiswalde ist gern wei-
ter Ihr Ansprechpartner für den Zensus 2011. Unter folgender kos-
tenloser Servicenummer erreichen Sie uns:
08 00/5 89 27 93
Claudia Glöß
Leiterin der Erhebungsstelle
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Staatsbetrieb Sachsenforst
Freistaat Sachsen
Der Forstbezirk Neustadt ist neue Einsatzstelle für das freiwillige ökologische Jahr
Ab dem 1. September 2011 wird der Forstbezirk Neustadt erst-
malig drei Einsatzstellen für das freiwillige ökologische Jahr (FÖJ) 
schaffen und junge Menschen während ihres einjährigen Freiwilli-
gendienstes begleiten.
Das FÖJ bietet jungen naturinteressierten Frauen und Männern 
die Möglichkeit, sich in der und für die Natur zu engagieren. Die 
Jugendlichen können dabei ihre Ideen und Fähigkeiten bei der Mit-
wirkung an verschiedenen umwelt- und naturbezogenen Projekten 
oder in eigenständigen Projektarbeiten entfalten und erweitern. Be-
gleitende Seminare ermöglichen darüber hinaus den Kontakt und 
Erfahrungsaustausch mit anderen FÖJlern, sie vermitteln fachliche 
und methodische Kenntnisse aus den verschiedenen Natur- und 
Umweltbereichen und fördern Selbstbewusstsein und Teamfä-
higkeit. Im Forstbezirk Neustadt des Staatsbetriebs Sachsenforst 
besteht ab 1. September diesen Jahres erstmalig für drei junge 
Menschen die Chance, in den Fachgebieten Naturschutz/Wald-
ökologie, Waldwacht und Öffentlichkeitsarbeit/Umweltbildung ihren 
einjährigen Freiwilligendienst absolvieren zu können. Bewerbungen 
sind ab sofort möglich.
Die Freiwilligen werden bei Arten-, Biotop- und Naturschutzmaß-
nahmen mithelfen, bei Natur- und Forstplanungen mitwirken und 
die Besucherlenkung sowie Gebietsüberwachung im Landschafts-
schutzgebiet Sächsische Schweiz unterstützen. Im Rahmen von 
Waldpädagogikangeboten nehmen die FÖJler an der naturkund-
lich-orientierten Betreuung und Anleitung von Kindern und Ju-
gendlichen teil und wirken im Walderlebniszentrum Leupoldishain 
bei der Besucherbetreuung mit. Daneben unterstützen sie die na-
tur- und waldbezogene Öffentlichkeitsarbeit des Forstbezirks in der 
Vorbereitung und Durchführung. Eigeninitiative und Ideenreichtum 
sind weiterhin bei der Erarbeitung von eigenen kleineren Projek-
ten, wie zum Beispiel der Gestaltung von Informationsmaterialien 
für Waldbesucher oder der Auswertung von Artmonitoringprojekten 
gefragt.
Wer nicht älter als 27 Jahre ist, eine abgeschlossene Schulausbil-
dung hat, praktisch arbeiten möchte, viel Interesse und Engage-
ment für den Wald, seine Bewohner und Besucher mitbringt und 
eine gewisse Waldtauglichkeit und Mobilität aufweist, ist der richti-
ge Kandidat für ein FÖJ im Forstbezirk Neustadt.
Neben unzähligen Erfahrungen und Erlebnissen erhalten die Teil-
nehmer monatlich mindestens 280,- € Taschengeld. Die PARI-
TÄTISCHE Freiwilligendienste Sachsen gGmbh zahlt als Träger 
die vollständigen Beiträge zur Sozial- und Unfallversicherung. Der 
Anspruch zur Weiterzahlung des Kindergeldes bleibt erhalten. 
Während des 12-monatigen Dienstes stehen 26 Tage Urlaub zur 
Verfügung. Zudem wird das Jahr als Wartezeit bei der Studienplatz-
vergabe berücksichtigt und kann in verschiedenen Studienrichtun-
gen als Vorpraktikum anerkannt werden. Zum Abschluss des Jah-
res erhält jeder Teilnehmer eine Teilnahmebescheinigung und ein 
qualifiziertes Arbeitszeugnis.
Wer mehr wissen möchte, kann sich im Forstbezirk Neustadt ger-
ne an die verantwortlichen Mitarbeiter Anke Findeisen oder Kai 
Noritzsch wenden. Beide freuen sich auf naturinteressierte junge 
Menschen und beantworten gerne alle Fragen. Konkrete Bewer-
bungen können auch direkt an die PARITÄTISCHEN Freiwilligen-
dienste Sachsen gGmbH z. H. Frau Ketterer gerichtet werden.
Staatsbetrieb Sachsenforst
Forstbezirk Neustadt
Karl- Liebknecht Str. 7 | 01844 Neustadt i. Sa.
Tel.: 0 35 96/58 57 10 | Fax: 0 35 96/58 57 99
poststelle.sbs-neustadt@smul.sachsen.de | www.sachsenforst.de
Paritätische Freiwilligendienste Sachsen gGmbH
Am Brauhaus 8, 01099 Dresden
Tel.: 03 51/4 91 66 30
ketterer@parisax-freiwilligendienste.de
Im Rahmen waldpädagogischer Veranstaltungen wird jungen Be-
suchern Wissen über den Lebensraum Wald vermittelt.
Den Wald entdecken.
Ganz in Ihrer Nähe
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Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Donnerstag, den 21.07.2011, 16:30 - 18:00 Uhr
In der Zeit vom 25.07. bis 12.08.2011 befindet sich der Bür-
germeister, Herr Eggert, im Urlaub. In dieser Zeit wird er von 
seinem 1. Stellvertreter, Herrn Große, vertreten.
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Wegen Sommerpause finden bis Ende Juli keine 
Sitzungen des Hauptausschusses, des Technischen 
Ausschusses und der Ortschaftsräte statt.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Aushänge.
Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Beschlüsse  
der Stadtratssitzung vom 06.07.2011
Beschluss-Nr.: 20110706.101
Beschluss - Vergabe Bauleistungen Übergangsstelle 
Bahnhof Bad Schandau, 2. BA
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen für den Bau der Übergangsstelle Bahnhof Bad 
Schandau, 2. BA (Fährzugang und Parkplatz) an den günstigsten 
Bieter, die Firma Frauenrath Bauunternehmen GmbH aus Bretnig 
zum Auftragswert in Höhe von 415.934,32 € btt.
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln zur Förderung des öffentlichen 




Beschluss - Vergabe Planungsleistungen Feld- und La-
borarbeiten Baugrunduntersuchung
Ostrauer Berg
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die Vergabe der Bau-
grunduntersuchung (Durchführung, Aufnahme und Dokumentation 
der Baugrundaufschlüsse inkl. Analytik und Bodenmechanische 
Untersuchungen) für den Bau der Verbindungsstraße Ostrauer 
Berg an das Ingenieurbüro Michael Bartsch aus Freiberg für die 
Angebotssumme in Höhe von 7.059,68 € btt.
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Hochwasserschadensbe-




Beschluss - Vergabe der Projektsteuerung Hochwas-
serschadensbeseitigung an Gewässern
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Projektsteuerung für die 
Maßnahmen zur Hochwasserschadensbeseitigung an Gewäs-
sern an den günstigsten Bieter, die Wasserbehandlung Säch-
ische Schweiz GmbH - Neustadt/Sachsen
Die Auftragserteilung erfolgt stufenweise, je nach Durchführungs-
zeitraum der Maßnahmen.
Die Finanzierung erfolgt zu 90 % aus Fördermitteln des Freistaates 
Sachsens und 10 % Eigenmitteln. Die Finanzierung der Eigenmittel 




Beschluss - Energieleitbild der Stadt Bad Schandau




Beschluss - Vergabe der Planungsleistungen zur nach-
haltigen Wiederaufbauplanung einschließlich Bewer-
tung des Hochwasserrisikos nach § 73 Wasserhaus-
haltgesetz (WHG) für den Krippenbach
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Planungsleistungen nach 
§ 3 Abs. 3 HOAI an die 
PROWA Ingenieure Dresden GmbH, Chemnitzer Str. 42
01187 Dresden für die Angebotssumme von 9.400.00 € btt. Bad 
Schandau, 06.07.2011
A. Eggert, Bürgermeister
Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 
16.07.2011 bis 29.07.2011 Geburtstag  
haben, gratulieren wir herzlich zu ihrem  
Ehrentag und wünschen ihnen alles Gute
Bad Schandau
am 22.07.  Frau Ruth Scheffler  zum 75. Geburtstag
am 24.07.  Herrn Werner Scholz zum 75. Geburtstag
am 26.07.  Frau Irene Liebmann zum 76. Geburtstag
am 26.07.  Frau Annelies Pallmann zum 88. Geburtstag
am 27.07.  Frau Ilse Schicht zum 81. Geburtstag
am 28.07.  Herrn Jochen Richter zum 76. Geburtstag
am 28.07.  Frau Anneliese Strohbach zum 83. Geburtstag
am 28.07. Frau Elfriede Rohde zum 86. Geburtstag
Krippen
am 16.07.  Frau Ilse Schuldt zum 79. Geburtstag
am 21.07.  Frau Elfriede Bräuer zum 90. Geburtstag
am 24.07. Frau Erika Hoffmann zum 80. Geburtstag
Postelwitz
am 17.07.  Herrn Klaus Göhler  zum 75. Geburtstag
am 17.07.  Frau Ingrid Schwager zum 75. Geburtstag
am 27.07.  Frau Ilse Schinke zum 81. Geburtstag
Schmilka
am 27.07. Herrn Horst Adam zum 86. Geburtstag
am 27.07. Herrn Horst Wolf zum 88. Geburtstag
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Historisches
Teil 1
Das Flurstück Nr. 1 in Krippen - das neue alte „Fährmannshaus“
vier thematische Beiträge
1. Die Trilogie des Flurstückes - das Haus mit Vergangenheit und 
mit Zukunft
2. Versteckte Einbauten und pfiffige Ideen
3. „Fährmann hol‘ über!“ - Wissenswertes zum früheren Fährbe-
trieb im Schandauer Elbebereich
4. Dreiecke, die den Fährbetrieb gegenwältig abrunden
1. Die Trilogie des Flurstückes - das Haus mit Vergangenheit und 
mit Zukunft
Die gegenwärtige Baustelle an der Elbe, die ein Stück der Orts-
geschichte wiederbelebt, erweckt vor allem bei den Einwohnern 
große Aufmerksamkeit. Für den Heimatfreund könnte aus diesem 
gegebenen Anlass ein Zeitsprung in die Geschichte des Hauses, 
seiner Funktion und seines Umfeldes durchaus interessant sein. 
Dieser Beitrag kann und soll keine Hauschronik sein. Dazu fehlen 
Fakten. Fragen lassen sich nicht beantworten, Spekulatives bleibt.
Mit dem Flurstück Nr. 1 verbinden sich in der zeitlichen Aufein-
anderfolge drei Häuser, die zum weiteren Verständnis vorab kurz 
genannt werden:
Das1. Haus von ... ? bis 1845?, gebaut als Umgebindehaus, ge-
nutzt als Wirtschaftsgebäude ? „hier die Wur-
zeln des Namens „Fährmannshaus“
Das 2. Haus von 1845? bis 2002, gebaut als Fachwerkhaus, ur-
sprünglich gemischte Nutzung denkbar, nur 
noch als Wohnhaus bekannt, Aufnahme in 
die Denkmalliste
Das 3. Haus ab 2012, in der Außenform denkmalgerecht nachge-
baut, genutzt als Wohnhaus (sechs moderne, 
komfortable Ferienwohnungen mit Bad und 
eigener Küchenzeile)
Das neue Haus heißt „Fährmannshaus“. Der bewusst gewählte 
Name erinnert an den einstigen Fährbetrieb. In der Höhe des jet-
zigen Spielplatzes befand sich bis 1842 die ehemalige Fährverbin-
dung zwischen Poschwitz und Krippen. Sicherlich war das Anwe-
sen auch in den Fährbetrieb eingebunden, zumindest zeitweise. 
Schlüssig klingt der Name „Fährmannshaus“, schriftlich zwar nicht 
belegt, jedoch nachvollziehbar, ein sinnvoller Name mit einem his-
torischen Bezug, den es zu pflegen gilt.
Kaum ein anderes Gebäude prägte den Blick auf den elbseitigen 
Ortseingang so nachhaltig. Das Krippener Elbtalmotiv mit dem ur-
sprünglichen und markanten Haus faszinierte bereits die Maler vor 
reichlich 200 Jahren. Leider verkam das spätere und denkmalge-
schützte Gebäude am gleichen Standort durch jahrzehntelangen 
Reparaturstau, mangelndes Verständnis für die historische Archi-
tektur und unvollendete Baumaßnahmen zur Ruine. Die Einwoh-
ner und die Touristen mussten sich an den Schandfleck gewöh-
nen und damit abfinden. Wiederholt gab es Kaufinteressenten für 
das immer mehr verfallende Haus. Sein letzter Besitzer blockte die 
Vorstöße der Bewerber ab. Das Elbehochwasser vom 16. August 
2002 vernichtete die restliche erhaltenswerte Bausubstanz. Beim 
Beseitigen der schlimmsten Flutschäden in Krippen war die Chan-
ce greifbar nah, das bereits aufgegebene Gebäude abzureißen. 
Doch es kam anders. Die Ruine blieb.
   Die baulich notgesicherte  
Ruine 2006
  Foto: privat
Der visionäre Gohrischer Unternehmer Thomas Leonhardt begeis-
terte sich an dem ruinösen historischen Anwesen und erwarb es 
mit dem Ziel, wieder einen Blickfang mit einem hohen örtlichen 
Stellenwert zu schaffen. Für ihn und das Krippener Architekturbüro 
Roman Knaller und Carsten Geis war es eine spannende Heraus-
forderung, ein neues Nutzungskonzept mit den strengen Auflagen 
des Denkmal-und Hochwasserschutzes zu verbinden. Nach meh-
reren Anläufen standen endlich die Projektierung und die Finanzie-
rung. Die Ruine ist inzwischen abgetragen und eine stabilisierende 
Betonplatte gegossen. Der eigentliche Hausbau hat begonnen. Die 
Urlaubsgäste, die sich nach dessen Fertigstellung hier einquartie-
ren, genießen ein einladendes und geschichtsträchtiges Flair sowie 
einen unverbauten und einmaligen Panoramablick auf das Elbtal 
zwischen dem Lilienstein und dem Großen Winterberg.
Die Einwohner und die Touristen erfreuen sich bald am Anblick des 
neuen (alten) „Fährmannshauses“. Mit enormen privatem Engage-
ment wird hier ein Stück Geschichte ansehenswert bewahrt und 
wieder sinnvoll genutzt - ein historischer Glücksfall für Krippen.
Gerd Englick
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 17.07.2011 bis 31.07.2011
Datum/
Zeit  Veranstaltung, Ort und Beschreibung
Mi., 20.07.2011
19:30 Uhr „Orbis-Trio“ - Prag
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... Werke von Bach, Dvorak, Schostakowitsch u. a.
19:30 Uhr „Orbis-Trio“ - Prag
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... Werke von Bach, Dvorak, Schostakowitsch u. a.
Fr., 22.07.2011
19:00 Uhr „Sächsischer Abend“
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
So., 24.07.2011
15:00 Uhr „Im Reich der Farne und Schattenpflan-
zen“
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
 ... mit Sebastian Scholze
15:00 Uhr „Im Reich der Farne und Schattenpflan-
zen“
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
 ... mit Sebastian Scholze
Di., 26.07.2011
19:30 Uhr Buchlesung „Die Elbe hat es mir erzählt“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Bibliothek
 ... eine Sagenreise von Schmilka nach Dresden
19:30 Uhr Buchlesung „Die Elbe hat es mir erzählt“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Bibliothek
 ... eine Sagenreise von Schmilka nach Dresden
Mi., 27.07.2011
19:30 Uhr „Choral trifft Jazz“
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit dem Steffen-Peschel-Trio mit Percusionisten 
als Gast
19:30 Uhr „Choral trifft Jazz“
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit dem Steffen-Peschel-Trio mit Percusionisten 
als Gast
Do., 28.07.2011
20:00 Uhr Theater „Spielbrett“
 Bad Schandau, Pfarrhof der St. Johanniskirche
 ... Sommertheater „Irrungen“ Komödie nach Shake-
speare
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20:00 Uhr Theater „Spielbrett“
 Bad Schandau, Pfarrhof der St. Johanniskirche
 ... Sommertheater „Irrungen“ Komödie nach Shake-
speare
Sa., 30.07.2011
10:00 Uhr 30. - 31.07.2011 14. Kirnitzschtalfest
 Bad Schandau, Kirnitzschtal
 ... Sächsische Braukunst, Live-Musik, gef. Wande-
rungen, Spielspaß für Groß und Klein
15:00 Uhr Chorkonzert
 Bad Schandau, Lichtenhainer Wasserfall
 ... mit dem „Neuen Chor Liederkranz“
So., 31.07.2011
11:00 Uhr Böhmischer Frühschoppen
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
11:00 Uhr Böhmischer Frühschoppen
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
Vereine und Verbände
Sächsiche Sänger und ihre Stadtoberen 
zu Besuch beim Salzgitter OB Kliegebiel
Auf Einladung der Salzgitter-Chöre e. V. anlässlich deren 35. Park-
singen waren auch Gäste aus dem Freistaat Sachsen angereist. 
Initiator war der 1. Vorsitzende Jürgen Schader, finanziell möglich 
gemacht haben es Salzgitter Sponsoren, vorrangig die Bürgerstif-
tung Salzgitter als Hauptsponsor.
Für die Bad Schandauer Sänger-/Innen war es der dritte Besuch in 
Niedersachsen; für den Männerchor war es die erste Reise in diese 
Region Deutschlands. Beide sächsische Chöre verbindet seit über 
15 Jahren Chorfreundschaft und so ist es nahe liegend, dass man 
auch mal eine gemeinsame Chorreise unternimmt.
Für OB Frank Klingebiel war der sächsische Chorbesuch Grund, 
Vertreter beider Chöre „Liederkranz 1993 Bad Schandau“ und 
„Männerchor Sächsische Schweiz“ sowie den mit angereisten 
Bad Schandauer Bürgermeister Herrn Andreas Eggert und seinen 
Amtskollegen aus Gohrisch, den Stellvertretenden Bürgermeister 
Herrn Wolfgang Kilian am 18. Juni zu einem Frühstück in den Rats-
keller nach Salzgitter-Bad einzuladen.
Mit anwesend waren als Vertreter der Salzgitter-Chöre der 1. Vor-
sitzende Herr Jürgen Schader, der Schatzmeister Herr Wolfgang 
Mertz sowie der Ehrenvorsitzende, Herr Josef Antoine und Frau 
Brigitte Cassel.
In herzlicher, offener Atmosphäre kam man sich schnell näher. Ge-
sprächsstoff gab es dabei genug. Zwischen den Bürgermeistern 
ist vorrangiger Gesprächsinhalt die Kommunalpolitik. Die Chorver-
tretungen blickten derweil auf das bevorstehende Chorkonzert in 
der Aula des Gymnasiums in Salzgitter-Bad. Aber auch das private 
Wort kam nicht zu kurz und so erfuhr Bgm. Eggert, dass OB Klin-
gebiel erst unlängst Bad Schandau bereist hat. In einem kurzen 
Rundgang durch die liebevoll restaurierte Altstadt mit ihren Fach-
werkhäusern konnten sich die Gäste einen kleinen Überblick ver-
schaffen, vielleicht auch den Gedanken fassen, bei der nächsten 
Reise länger zu verweilen. Nach knapp zwei Stunden musste OB 
Klingebiel seine sächsischen Besucher wieder verabschieden. Für 
ihn stand der nächste Termin im Kalender und für die Gäste der 
Auftritt beim 35. Parksingen.




Endlich war es so weit. Wir Schulanfänger der Johanniter-Kinder-
tagesstätte „Elbspatzen“ gingen am 17.06.2011 auf große Zucker-
tütensuche.
Mit dem Bus ging es in Richtung Ostrau. An der „Schrammstein-
baude“ erwarteten uns schon die Mitarbeiter des Nationalparks. 
Gemeinsam begaben wir uns auf die Wanderung durch das „Ein-
maleinsgebirge“ und den „Fehlerwald“ bis hin zum Grillplatz „kleine 
Liebe“. Mit Sport, Spiel und viel Spaß verbrachten wir einen erlebnis-
reichen Tag. Als später auch unsere Eltern eintrafen, halfen sie uns 
bei der Suche nach dem Zuckertütenbaum. Und tatsächlich stand 
plötzlich ein schöner bunter Zuckertütenbaum vor uns. Wie war die 
Freude groß. Doch der Baum gab seine Schätze nur dem, der ein 
Rätsel lösen konnte. Strahlende Gesichter sahen uns entgegen, als 
jeder seine Zuckertüte im Arm hielt. Nach so viel Aufregung wartete 
eine reich gedeckte Tafel mit vielen schmackhaften Sachen auf uns. 
Mit dem leckeren Schmaus ließen wir unser Fest ausklingen.
Für diesen schönen, gelungenen Tag bedanken wir uns ganz herz-
lich bei unseren Eltern und den Mitarbeitern des „Nationalparkes 
Sächsische Schweiz“ für die Vorbereitung und Unterstützung un-
seres Zuckertütenfestes. Unser Dank gilt auch den Mitarbeitern der 
Adler-Apotheke Bad Schandau und dem Nationalparkzentrum, die 
unsere Zuckertüten so reichlich füllten.
Die Schulanfänger der JUH-Kita „Elbspatzen“ Bad Schandau
Wir großen „Elbspatzen“ wünschen euch für das Lernen in der 
Schule viel Kraft, frohen Mut und viel Freude, die euch dabei un-
terstützen.
Aus dem Wanderleben der „Berggeister“
Von Bad Schandau und Umgebung!
„Durch Feld und Buchenhallen, bald singend, bald 
fröhlich still,
recht lustig sei vor allen. Wers Wandern wählen will!
O Lust vom Berg zu schauen weit über Feld und Strom,
hoch übersich den blauen, tiefklaren Himmelsdom!“
An der ersten Juni-Wanderung war es mir wieder einmal vergönnt, 
teilzunehmen. Um es vorwegzunehmen, es war wunderschönes 
Wanderwetter, was uns begleitete. Den Bus 8.45 Uhr ab Kai, ver-
ließen wir an der Haltestelle Thorwalder Straße und frisch, fröhlich, 
immer entlang der Kirnitzsch, begann die Tippellei. Berggeist Irene 
zeichnete heute verantwortlich und machte ihre Sache richtig gut. 
An schönen beeindruckenden Aussichten aus der Tallage und bei 
Wegabgängen informierte sie uns über interessante Details. 
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Wir liefen bis zur Niederen Schleuse, dabei immer mal einen Blick 
auf das schlingernde und gluckernde saubere „Kirnitzschflüss-
chen“ zu wagen in der Hoffnung, mal eine der flinken Forellen zu 
sehen, aber denkste, die Mühen aller Schauenden waren umsonst, 
Forellen wo seid ihr geblieben? Das Hochwasser im vorigen Jahr 
kann nicht allein Schuld sein, Schwarzangler sicher auch nicht, 
also wer? Der Anglerverband sollte das einmal prüfen!
Etwas später jedoch ent-
deckten wir einen anderen 
Spezi, den wir nicht ver-
mutet hätten, einen ca. 60 
cm langen Aal, dass rief Er-
staunen und zugleich Freu-
de hervor. An der Niederen 
Schleuse kurze Wanderrast, 
dann begann der Einstieg in 
das Lindigtgründel und wir 
pusteten uns hoch zu dem 
358 m hohen Lindigtblick 
mit guter Rundumaussicht. 
Um drei Ecken herum statteten wir dem Katzenstein noch einen 
kurzen Besuch ab, bevor wir auf der Lindigtstraße die Baude an 
der Buchenparkhalle erreichten und dort einkehrten. Nach der in-
neren Stabilisierung von Leib und Seele führte uns ein engagier-
ter Nationalparkwächter durch die Waldhusche, wo wir sehr inte-
ressante Details zur Waldhege und Pflege von früher und heute 
erfuhren. Abschließend servierte er uns ein selbst gebrautes Hol-
lundergetränk mit vielen Empfehlungen zum Nachmachen, Danke 
Ranger. Zurück ging es mit dem Bus.
In der zweiten Junihälfte grüßte uns wieder vieltausendmal der Herr 
der Berge Rübezahl. Vier Tage gab es wieder interessante Touren, 
bei der Anreise statteten wir dem Heidelberg mit einer ca. 7-km-
Wanderung zum Zaly-Turm (1190 m) einen Besuch ab, bevor des 
dann durch Hohenelbe in das Petzer Tal nach Mala Upa ging. Am 
nächsten Tag die zweite Tour, eine Nebel- und Regenwanderung, 
von Spindlermühle mit Lift zum Medvedin, durch das Hochmoor 
- Schmidtenhöhe - Masserikstraße - Goldhöhe - Panschenfäl-
le zur Elbfallbaude. Dort nur kurz Einkehr zur Suppenpause und 
so „gestärkt“ ging es bei starkem Regen, steil hinunter durch den 
wildromantischen Elbegrund zurück nach Spindleruv Mlyn (16 km 
Laufstrecke), trotz des Wetters, wunderschön. Der dritte Tag bei 
schönem Wetter von unserem Garni Hotel in Mala Upa gleich ge-
genüber steil aufwärts zum Oberdorf, weiter auf leicht ansteigen-
dem Weg zum Cestnik mit guter Aussicht zur Schneekoppe und 
interessanten Hinweisen auf das märchenhafte Rehorngebirge. 
Unmittelbar an der Grenze zu Polen ging es dann immer leicht ab-
wärts in das Aubachtal nach Marchendorf (11 km). Zurück nutzten 
wir den Linienbus nach Mala Upa.
Leider vergingen die Tage viel zu schnell, es hieß Abschied nehmen 
von unseren netten Wirtsleuten, die wie immer für gute Unterkunft, 
ausgezeichnete Speisen und Getränke sorgten und auch den Mu-
sikpeter ins Spiel brachten. Danke den Organisatoren Brigitte und 
Franz, welche sich ebenfalls eine interessante Rückreise durch ei-
nen landschaftlich schönen Teil der Böhmischen Paradiese aus-
gedacht hatten. Mit dem Besuch der gotischen Burg Kokorin, im 
gleichnamigen Tal, setzten sie der Wanderfahrt die Krone auf.
Also dann tschüss, bis zum nächsten Mal!
Euer Geschichtenschreiber Heinz Eidam
Chorprobe „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ jeden Dienstag  
ab 19.30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ in Bad Schandau.
Öffentliche Bekanntmachungen Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit vom 
16.07.2011 bis 29.07.2011 Geburtstag 
haben gratulieren wir herzlich zu ihrem 
Ehrentag, wünschen alles Gute und vor 
allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 22.07.  Frau Elisabeth Hüttel  zum 88. Geburtstag
am 22.07.  Frau Ingeborg Protze  zum 81. Geburtstag
am 27.07.  Herrn Christoph Pohler  zum 75. Geburtstag
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Im Zeitraum vom 18. Juli bis 12. August 2011 fallen die 
Sprechstunden des Bürgermeisters aus.
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon: 03 50 22/4 25 29
Fax: 03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags von  9.00 - 12.00 Uhr
dienstags von  14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags von  14.00 - 16.00 Uhr Branche [direkt] • Schönes heim • Branche [direkt]




Handwerk + Dienstleistung regional




   Auch in diesem Jahr 
startet zum Turm-
fest am 27. Au-
gust wieder ein 
Seifenkistenren-
nen.
So ein Rennen lebt vom Mitmachen. Gesucht werden Teilnehmer, 
die mit ihrer selbst gebauten Kiste an den Start gehen.
   Die neue Strecke 
an der Festwiese hat 
sich im letzten Jahr 
bewährt. Ein Start 
ohne Rampe ist 
möglich. Diese Stre-
cke ist sowohl ab-
schüssig, als auch 
kurvig. 
Beim Bau der Kiste sollte also besonders auf die Lenkung und 
Bremsen geachtet werden. Der Kreativität bei der Gestaltung der 
Kisten sind keine Grenzen gesetzt. Einige Anmeldungen sind be-
reits erfolgt, es wird wieder eine interessante Mischung an Seifen-
kisten werden.
Weitere Informationen zur Strecke und zum Seifenkistenbau erhal-
ten Sie unter Tel.:
03 50 22/4 33 09 (Andreas Einenkel)
01 72/7 43 63 49 (Klaus Hohmann)
Für unsere Planung erbitten wir die Anmeldungen bis 14.08.2011!
Rückschau Brückenfest 2011
Zum 2. Mal, am 04.06.2011 organisierten wir, die Motorradfreunde 
vom Motorcycle-East-Crew Sächsische Schweiz mit Sitz in Rath-
mannsdorf das Brückenfest. Es fand unter und neben der „Carola-
brücke“ statt. Es war ein voller Erfolg!
Besonders möchten wir uns bei allen Helfern, Sponsoren, sowie 
bei der Gemeindeverwaltung für ihre Unterstützung bedanken.
Das Brückenfest wird in Zukunft besonders für Familien und Kinder 
da sein. Deshalb erhoffen wir uns eine rege Beteiligung zukünftig 
durch unseren Kindergarten in Rathmannsdorf. Selbiger erhielt den 
größten Teil unseres Erlöses aus der Veranstaltung. Für die Biker 
ist der spätere Abend als „Rock im Tal“ gedacht. Bei diesem Spek-
takel geht es ja etwas lauter zu. Deshalb besonderen Dank an die 
Nachbarschaft für Ihr Verständnis.
Jens Lucas
Wer erinnert sich noch an den Film ihrer 
Wahl im DDR-Fernsehen? 
Bei unserm Kino am Turm am 26. August gibt es 
eine Neuauflage
Und Sie haben die Wahl:
Bandits
Emma, Luna, Angel und Marie - alle haben eine Strafe im Frauen-
gefängnis abzusitzen. Was sie aber wirklich verbindet, ist ihre Liebe 
zur Musik. Sie gründen eine eigene Band - die „Bandits“ - und fin-
den durch ihre Lieder ein Ventil für ihre Probleme. Bei einem ersten 
öffentlichen Auftritt ergibt sich für die Vier die Möglichkeit zu ent-
kommen. Doch ihre Flucht wird zu einem Ereignis der Gegensätze: 
Auf einmal sind sie verfolgt und gefeiert zugleich.
Otto der Film
Der junge Mann Otto aus Ostfriesland will endlich weg von daheim. 
Daher zieht er in eine große Stadt (Hamburg), wo er von nun an 
glücklich und zufrieden leben will. Sein Startkapital leiht er sich von 
einem Mann namens „Shark“, der sich bald als Kredithai entpuppt. 
Woher aber soll Otto das Geld nehmen? Vielleicht von der hüb-
schen Silvia von Kohlen und Reibach, in die er sich Hals über Kopf 
verliebt hat?
Die Olsenbande stellt die Weichen
Endlich war es der Olsenbande einmal gelungen, ihre Million zu 
klauen, da wird sie ihnen auch schon wieder von einer internatio-
nalen Gang abgejagt und Egon Olsen wandert zu allem Überfluss 
in den Knast. Doch dort hat er bekanntlich die besten Ideen und so 
setzt sich in seinem Kopf der Gedanke fest, die Dänische Staats-
bahn zu überfallen.
Nu Pagadi - Hase und Wolf
Russischer Zeichentrickfilm. „Nu, sajaz, pagadi“ (Na, warte, Hase!)
Moulin Rouge
Satin, die unnahbare Kurtisane mit dem Traum von einer großen 
Schauspielkarriere, ist der Star des Moulin Rouge, dem berühm-
testen Nachtclub von Paris. Indem sie sich einem reichen Duke 
hingibt, soll die Finanzierung eines aufwändigen Theaterstücks im 
Moulin Rouge gesichert werden. Doch dann tritt der junge Schrift-
steller Christian in Satins Leben, der das Herz des „funkelnden Di-
amanten“ sofort im Sturm erobert.
Und wie geht‘s?
Einfach den Coupon ausfüllen, ausschneiden und bei Familie Aktiv 
e. V. (Am Ring 1, Rathmannsdorf) in den Briefkasten werfen oder 
per E-Mail an verein@familie-aktiv.com senden. Der Film mit den 
meisten Stimmen wird zum Kino am Turm gespielt.
Film Ihrer Wahl.
  Bitte kreuzen Sie Ihren 
  Wunschfilm an:
1. Bandits
2. Otto der Film







Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
 Dienstag, 26.07.2011
 von 14.00 - 16.00 Uhr  in der Gemeindeverwaltung
 von 17.00 - 18.00 Uhr  im Feuerwehrgerätehaus Kleingieß-
hübel
 bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in 
der Zeit vom 16.07.2011 bis 29.07.2011, 
ihren Geburtstag feiern, gratulieren der 
Gemeinderat und der Bürgermeister recht 
herzlich und wünschen alles Gute, vor 
allem beste Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 16.07.  Frau Hildegard Simmchen zum 91. Geburtstag
am 18.07.  Herrn Heinz Ehrlich zum 89. Geburtstag
am 29.07. Herrn Henry Ehrlich zum 85. Geburtstag
Schöna
am 17.07.  Frau Susanne Schneider zum 83. Geburtstag
am 18.07.  Frau Erika Steffen  zum 82. Geburtstag
am 19.07.  Herrn Bodo Menzel zum 76. Geburtstag
am 21.07. Frau Ursula Runge zum 78. Geburtstag
Kleingießhübel
am 19.07. Frau Hildegard Winter zum 89. Geburtstag
Ein Schiff taucht wieder auf
So mancher hat den Kopf geschüttelt, geschimpft: „Wie sieht es 
denn hier aus!?“ und gemeint: „Na - ich würde ja mal ...“
Aber wie so oft - beim guten Willen ist es geblieben.
Nicht so bei unseren Seniorinnen in Schöna. Am frühen Abend des 
27.06.2011 wuselten auf einmal 6 Frauen der AWO-Gruppe rund 
um das Schiff auf dem Dorfplatz in Schöna und machten dem Un-
kraut den Garaus. Da wurde gehackt, gezupft und zum Schluss 
den Pflanzen noch ein paar Kannen Wasser gegönnt. Nun sieht 
es wieder gut aus rund um unser Sandsteinschiff. Wir danken den 
fleißigen Frauen für ihre Initiative.
Gleichzeitig möchten wir uns bei all denen einmal bedanken, die 
uneigennützig an so vielen Stellen und Plätzen unserer Gemeinde 
sei es auf dem Parkplatz Glaserschmiede, in der Parkanlage Schö-




Saisonabschluss der F-Jugend  
in Reinhardtsdorf
Am 18. Juni feierten wir was das Zeug hält,
eine Abschlussparty, die jedem gefällt.
Die Mamas, wie sollte es auch anders sein,
deckten am Nachmittag die Tische fein säuberlich ein.
Die Kinder tranken Kakaomilch und aßen selbst gebackenen Ku-
chen,
die Papas durften sich am Zeltaufbau versuchen.
Mega-groß, so war das Zelt,
den Kindern das riesig gefällt.
Ein Fußballturnier war als nächstes dran
und zog „Jung“ und „Alt‘‘ in seinen Bann.
Ein Grillbuffet, von den Muttis errichtet,
wurde von allen ganz schnell vernichtet.
Gestärkt und etwas ausgeruht ging es nun weiter,
die Sonne kam wieder heraus, es wurde heiter.
Gegen 23 Uhr, da war es so weit,
alle Kinder waren für die Nachtwanderung bereit.
Mit Taschenlampe ging es los,
das gab Gaudi, das war famos.
So gegen halb 1 in der Nacht fielen auch die letzten Augen zu,
nun war auch für die Trainer mal Ruh‘.
Am nächsten Morgen war das Zelt schnell wieder leer.
Ein Frühstück musste jetzt ganz schnell her.
Die Eltern waren wieder zur Stell‘
und aufgeräumt war alles ganz schnell.
Einen großen Dank den Trainer Linda & Jörg für die Zeit,
denn sie sind immer für unsere Kinder bereit.
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Für die Kinder ist jedenfalls klar:
Wir spielen Fußball! Auch im nächsten Jahr!
Danke! Danke! Danke! Danke! Danke! Danke! Danke! 
Danke! Danke!
6. Mitternachtsturnier  
der SG Reinhardtsdorf
Das 6. Mitternachtsturnier der SG Reinhardtsdorf ist Geschich-
te. Am Samstag, dem 02.07.2011 trafen sich, bei regnerischem 
Wetter, insgesamt 14 Mannschaften um den Sieger zu ermitteln. 
Gespielt wurde in 2 Staffeln mit jeweils 7 Mannschaften. In den 
Gruppenspielen wurden folgende Ergebnisse erzielt, die ersten 
zwei Mannschaften jeder Gruppe erreichten das Halbfinale:
Gruppe A:
Platz  Mannschaft  Punkte  Tore  Differenz
1.  Waikiki Beach Bombers  16  12 : 2 + 10
2.  Niedereinsiedel  12  8 : 3 + 5
3.  Dinamo Zegreb  11  7 : 4 + 3
4.  Sieben Zwerge  10  11 : 10 + 1
5.  Vieweger SV 1.  4  4 : 9 - 5
6.  FC Maaskantje  3  1 : 6 - 5
7.  Alemania Ananas  1  1 : 10 - 9
Gruppe B:
Platz  Mannschaft  Punkte  Tore  Differenz
1.  Vieweger SV 2.  16  14 : 2 + 12
2.  Team Ossi  14  10 : 1 + 9
3.  Schnee-Weiß Bethlehem  11  7 : 2 + 5
4.  New Kids  8  4 : 6 - 2
5.  Asamoahs Schwestern  4  2 : 10 - 8
6.  Fortuna Stürzer  2  1 : 8 - 7
7 Rasenstürzer  2  0 : 9 - 9
Halbfinalbegegnungen:
Waikiki Beach Bombers - Team Ossi  2 : 0
Niedereinsiedel - Vieweger SV 2.  1 : 0
Spiel um Platz 3:
Team Ossi - Vieweger SV 2.  4 : 2 n.N.
Finale:
Waikiki Beach Bombers - Niedereinsiedel  2 : 0
  Besonderer Dank geht an 
Micheal Kunze, dem Orga-
nisator des Turnieres, der 
Tischlerei Uwe Hering (für 
den Meter Bier als Preis für 
den 2. Platz), dem Bauerngut 
Häntzschel (für das Grillgut 
als Preis für den 3. Platz), 
dem Montagebau Johne, 
dem WEBSTUDIO milowsky, 
unseren Hanni, und dem gu-
ten Schiedsrichtergespann. 
Auch Dank an alle Mannschaften, welche von nah und fern ange-
reist sind und allen anderen fleißigen Helfern im Bratwurststand, 
Bierpilz (RKC e. V.) und anderswo ... die dieses Mitternachtstur-
nier wieder zu einem Highlight im Reinhardtsdorfer Vereinsleben 
gemacht haben.
Mehr Information gibt‘s auf www.sg-reinhardtsdorf.de
Straßenfest in Kleingießhübel  
am 17. Juni 2011
Was lange währt ...
... wird gut!?
Nach fast zweieinhalb Jahren Bauzeit steht die langersehnte Fertig-
stellung der Krippenstraße nun kurz bevor. Diese und die Fertigstel-
lung der Ortsdurchfahrt in Kleingießhübel nahmen die Mitglieder des 
Heimatvereins Am Zschirnstein“ e. V. in Kleingießhübel zum Anlass, 
die Straßenbauarbeiter und alle Einwohner des Ortes am Freitag, 
dem 17. Juni 2011 zu einem kleinen Straßenfest einzuladen, um allen 
am Straßenbau Beteiligten für die geleistete Arbeit ein Dankeschön 
zu sagen. Bevor in geselliger Runde in der Waldschänke des Heimat-
vereins gefeiert wurde, konnten sich alle interessierten Bürger aus 
Kleingießhübel, aber auch aus den umliegenden Ortschaften, ein Bild 
von der geleisteten Arbeit bei einer geführten Begehung des gesam-
ten Straßenabschnittes im Krippengrund machen. 
   Der Bauleiter Herr Mild-
ner und ein Vertreter 
des Straßenbauamtes 
begrüßen im Krippen-
grund die zur Bege-
hung der neu erbauten 
Straße erschienenen 
Einwohner
40 Teilnehmer einschließlich des Bürgermeisters Herrn Olaf Ehrlich 
lauschten am frühen Nachmittag gebannt den Ausführungen des 
Bauleiters Herrn Mildner von der Firma Karl Köhler sowie eines Ver-
treters des Straßenbauamtes Dresden-Meißen. Hierbei wurden in 
sehr aufgeschlossener Atmosphäre viele Fragen zum Baugesche-
hen, der technischen Ausführung, zu den durch drei Hochwässer 
während der Bauphase entstandenen Problemen, aber auch zur 
umweltgerechten Gestaltung der Straße hang- und bachseitig beant-
wortet, sowie Ausblicke über Umfang und Fortführung der Instant-
setzungsmaßnahmen an den Anschlussstraßen in Richtung Krippen 
und Cunnersdorf gegeben.
Mit einem Lichtbildervortrag in der Waldschänke konnten sich auch 
alle diejenigen einen Einblick in die verschiedenen Etappen der Stra-
ßenbaumaßnahmen verschaffen, die an der Straßenbegehung nicht 
teilnehmen konnten. Aus einer Vielzahl von Bildern hatte Ulrich Mül-
ler in Zusammenarbeit mit dem Bauleiter Herrn Mildner einen inte-
ressanten Vortrag mit knapp 200 Bildern zusammengestellt. In be-
eindruckender Weise wurde deutlich, welch umfangreiche Arbeiten 
notwendig waren, um einen nachhaltigen und ansprechenden Stra-
ßenbau in einer solchen Gebirgslandschaft zu realisieren, der zudem 
durch mehrere Hochwasserereignisse deutlich erschwert wurde.
  In gemütlicher Runde 
bei angeregter Unter-
haltung, bei Speis und 
Trank feiern die Einwoh-
ner (einschließlich des 
Bürgermeisters) mit den 
Straßenbauarbeitern in 
der Waldschänke des 
Heimatvereins Klein-
gießhübel
Bei Kaffee und Kuchen, verschiedenen alkoholischen wie nichtalko-
holischen Getränken sowie Gegrilltem kamen die Einwohner schnell 
ins Gespräch mit den eingeladenen Straßenbauern der Firmen Stra-
bag, Karl Köhler und Teichmann, die sichtlich erfreut waren über die-
se für sie überraschende und nicht alltägliche Einladung. Selbst der 
Geschäftsführer der Firma Karl Köhler, Herr Reuschle, ließ es sich 
nicht nehmen, zu dieser kleinen Feier zu kommen, was von den An-
wesenden sehr positiv vermerkt wurde. Der Vorstand des Heimatver-
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eines brachte in einer kleinen Ansprache im Namen aller Kleingieß-
hübler noch einmal deren Dank an die Bauleute für ihre Arbeit, aber 
auch für die unkomplizierte, den Bewohnern entgegenkommende 
Regelung der Ortsdurchfahrt nach Feierabend während der Bauzeit 
durch die Firma Strabag zum Ausdruck. 
Der Bürgermeister schloss sich im Namen der gesamten Gemeinde 
diesem Dank an. 
So war es dank der großzügigen Spenden der nachfolgenden Ge-
werbetreibenden unserer Gemeinde:
Bürgermeister Olaf Ehrlich mit Gaststätte „Zum Zirkelstein“ Schö-
na; Agrargenossenschaft „Oberes Elbtal“ Reinhardtsdorf e.G.; Hei-
zungs- und Sanitärsysteme Michael Jacobi Kleingießhübel; Monta-
gebau Gunter Johne Kleingießhübel; Radio Petrich Reinhardtsdorf/
Kleingießhübel; Kfz-Service Hauck Kleingießhübel; Matthias Jacobi 
Haus-Hof-Garten Kleingießhübel; Seniorenheim „Am kleinen Zschirn-
stein“ Kleingießhübel; Württembergische Versicherung, Ronald Kai-
ser Leipzig/Kleingießhübel; Physiotherapeutische Praxis Heike Falke 
Reinhardtsdorf; Holz- und Immobilienhandel Rudolf Hickmann Klein-
gießhübel
sowie vieler „kleinerer“ Sponsoren und dem großen Engagement der 
Mitglieder des Heimatvereins Kleingießhübel möglich, alle erschienen 
Gäste zur Zufriedenheit zu bewirten und bis zu später Stunde ge-
meinsam einen schönen Abend bei bestem Wetter am Lagerfeuer 
zu verleben. 
Der Heimatverein „Am Zschirnstein“ e. V. Kleingießhübel bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Sponsoren, bei Herrn Mildner und den vielen 
Helfern für ihre Unterstützung, ihren Einsatz und den so wirklich ge-
lungenen Abend.
Ramona Schober und Joachim Gurtz im Namen des Vorstandes 
des Heimatvereins „Am Zschirnstein“ e. V. Kleingießhübel
Kleingießhübel, den 3. Juli 2011
Auswertung 2. Halbserie  
1. Mannschaft Fußball
Mit dem Ziel, den Mittelfeldplatz nach der 1. Serie zu verbessern 
und die oberen Tabellenplätze anzugreifen, starteten wir in die 
2. Saisonhälfte. Allerdings ging die erste Partie gegen Lohmen, 
trotz vieler Chancen, gleich verloren. 
Danach aber folgten 3 Siege und 1 Remis, wir schöpften wieder 
Hoffnung zumindest den 3. Platz zu belegen. Was nun aber folgte 
kann man eigentlich nicht in Worte fassen. Verletzungspech ohne 
Ende (Heine, Schmidt, Jacobi, Kunze, Katzschner, Forkert) sowie 
arbeits- und schulbedingte Ausfälle (Schmittner 7 Wochen, Olbert, 
Kästner, Lepper) führten dazu, das an manchen Spieltagen bis zu 
10 Spieler fehlten! 
Dies hatte natürlich auch Auswirkungen auf die Spiele der 2. und 
3. Mannschaft, was man am Tabellenbild erkennen kann. Die Spie-
ler der 2. bzw. der 3. Mannschaft die in der 1. aushelfen mussten, 
machten ihre Sache ordentlich und überzeugten durch kämpferi-
sche Leistung. Man musste sich manchmal schon wundern, dass 
wir mit diesen Mannschaftsaufstellungen (2 - 3 Spiele mit den 
Trainern Richter und Kunze) im Mittelfeld der Tabelle blieben. Eine 
solide Abwehrarbeit war Grundlage für die vielen knappen Siege, 
bzw. Unentschieden. Unser größtes Problem war das Erzielen von 
Toren nach herausgespielten Chancen, was aber auch der Jugend 
unserer Spieler anzurechnen ist. 
Viele sind erst um die 20 Jahre und werden mit etwas mehr Er-
fahrung und Routine diese Chancen auch nutzen. Am Ende zie-
hen wir Trainer mit dem 6. Tabellenplatz ein positives Fazit (nur 3 
Niederlagen in der 2. Halbserie) unserer ersten Saison! Der Kader 
für die neue Spielserie wird sich im Wesentlichen nicht verändern! 
Gefreut haben wir uns das unser Torwart Rene Richter weiter bei 
uns bleibt, Erik Scharfe kehrt nach 2 Jahren A-Jugend in Copitz 
wieder zurück), sodass wir, wenn alle gesund bleiben, im nächsten 
Jahr Platz 1 angreifen werden!
Jens Kunze
PS. Noch ein Wort an alle Ex-Reinhardtsdorfer die irgendwo in 
der Umgebung 1 oder 2 Klassen höher spielen, vielleicht könnt 
ihr euch einen Ruck geben und zu den Wurzeln zurückkehren, die 
Türen stehen immer offen!
Gratulation mit Hindernissen
Zum 135. Jubiläum der Feuerwehr in Schöna wollten unsere Kin-
dergartenkinder herzlich gratulieren. Schon am Mittwoch bereiteten 
sie alles vor, denn sie wollten auch die Schönaer mit einem selbst 
gebackenen Kuchen überraschen. Es sollte wie für die Reinhard-
tsdorfer Feuerwehr etwas ganz Besonderes werden. Aber was für 
ein Kuchen sollte es werden und wie sollte er aussehen? Damit es 
wirklich ein super toller Überraschungskuchen werden konnte, lu-
den wir Frau Ursula Kretzschmar, die Oma von Edgar und Luisa in 
den Kindergarten ein. Mit viel Spaß und Geduld rührten die Kinder 
den Teig, schlugen Eiweiß zu Schnee, schleckten am Ende natür-
lich die Schüsseln aus. Es duftete im ganzen Haus nach Kuchen 
und alle staunten nicht schlecht, wie toll am Ende unser Kuchen 
aussah. Donnerstag früh trafen sich nun alle, um mit dem Bus nach 
Schöna zu fahren und zu gratulieren. Doch oh weh, wir standen mit 
der Kuchenkiste, Liedern und Gedichten im Gepäck aufgeregt an 
der Bushaltestelle. Aber der Bus war überpünktlich oder wir etwas 
zu spät ... Was tun? Die Sonne schien recht warm und unserem 
Kuchen tat das gar nicht gut. Und was noch schlimmer war, die 
Männer von der Feuerwehr warteten in Schöna auf uns. Laufen mit 
dem Kuchen, ob das gut geht? Zum Glück gab es einen rettenden 
Engel, Herr Krumpholz erklärte sich bereit, unseren Kuchen nach 
Schöna zu fahren und den Feuerwehrleuten von unserem Missge-
schick zu berichten. Dann machten wir uns auf den Weg. Unter-
wegs überraschten uns noch mehr rettende Engel und so kamen 
wir schneller als gedacht in Schöna an und konnten neben unserer 
Entschuldigung unsere Glückwünsche mit Liedern und Gedich-
ten überbringen und guten Appetit beim Verspeisen des Kuchens 
wünschen. Wir durften uns auch noch in der Feuerwehrausstellung 
umsehen, bestaunten die alten Löschfahrzeuge und konnten nicht 
glauben, dass diese von Pferden oder den Feuerwehrleuten selbst 
gezogen werden mussten. Wir sahen alte Bilder, auch den Gründer 
von vor 135 Jahren, bewunderten die alten Helme und natürlich 
auch die moderne Feuerwehr. Beinahe wären unsere Glückwün-
sche durch den verpassten Bus ins Wasser gefallen, aber am Ende 
war es für unsere Kinder ein gelungener Vormittag. Wir bedanken 
uns bei Herrn Bräunling, Herrn Protze und Herrn Schmittchen und 
hoffen, dass alle Kameraden und Kameradinnen der Feuerwehr 
Schöna eine schöne Jubiläumsfeier hatten.
Erstes Elternkaffee  
in der Kita Wirbelwind
Am 23.06.2011 veranstalteten wir unser erstes Elternkaffee. Der 
Gedanke des Elternkaffees ist, eine Möglichkeit zum Austausch mit 
den Eltern oder der Eltern untereinander über Wünsche, Vorschlä-
ge, Fragen, Probleme oder Anliegen zu schaffen.
Los ging es mit einem kleinen Programm unserer Musikschüler, 
die mit viel Einfühlungsvermögen uns einen Einblick in die Welt der 
Tiere gaben. Dafür möchten wir den Musikschulkindern und Frau 
Frolick recht herzlich danke sagen ... und wer vielleicht Lust hat im 
neuen Schuljahr mit zu singen, musizieren und zu tanzen, kann ja 
an einer Schnupperstunde teilnehmen.
Um Ins Gespräch zu kommen und einen gemütlichen Rahmen da-
für zu haben, stellten wir Tische im Garten auf, kochten Kaffee und 
die Hortkinder haben fleißig Kuchen gebacken und ihn selbst ver-
kauft. Der Erlös kommt unserer Hort-Abschlussfahrt in den Som-
merferien zugute.
Es war eine angenehme und aufgeschlossene Atmosphäre und wir 
freuen uns aufs nächste Mal. Wir hängen den Termin rechtzeitig im 
Kindergarten aus.
Kita Wirbelwind
Senioren AWO - Schöna
Juli 2011
Mittwoch, 27.07.2011
 Kegeln in der „Kaiserkrone“
 Beginn: 14.00 Uhr
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Kirchliche Nachrichten
Information der Friedhofsverwaltung
Der Verkauf von gelbem Kies findet
am Freitag, dem 22. Juli 2011 in der Zeit von 14.00 bis 
18.00 Uhr und am Samstag, dem 23. Juli 2011 in der Zeit 
von 09.00 bis 12.00 Uhr statt.
Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Beschlüsse  
der Gemeinderatssitzung Porschdorf 
vom 28.06.2011
Beschluss-Nr.: 20110628.103
Vergabe Planungsleistungen für die Hochwassermaß-
nahme Sanierung Gründelweg mit Brücken
Der Gemeinderat beschließt vorbehaltlich der Bewilligung von För-
dermitteln die stufenweise Vergabe der Planungsleistungen zur 
Hochwasserschadensbehebung Gründelweg an das Planungsbüro
Ingenieurbüro Michael Bartsch
Heubnerstraße 10, 09599 Freiberg. 
Die Planungsleistungen am Weg werden nach HOAI stufenweise 
beauftragt. Die Gesamthöhe des Honorars beläuft sich dabei auf 
39.386,60 € netto bzw. 46.870,05 € Brutto. Die Finanzierung erfolgt 
aus Mitteln der Hochwasserschadensbeseitigung. Für die Maßnah-
me wurden vom Wiederaufbaustab der Landesdirektion Kosten von 
469.342,00 € anerkannt. Darin sind 10 % Planungsleistungen auf die 





Bestätigung des Gemeindewehrleiters und seines 
Stellvertreters
Der Gemeinderat von Porschdorf bestätigt den am 24.06.2011 im 
Gerätehaus Porschdorf gewählten
Gemeindewehrleiter Kam. Björn Richter
und den
Stellv. Gemeindewehrleiter Kam. Jörg Hache.
Porschdorf, 28.06.2011
B. Scheffler, Bürgermeisterin
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin 
gratulieren den Jubilaren und Geburts-
tagskindern, die ihren Geburtstag in der 
Zeit vom 16.07.2011 bis 29.07.2011 feiern 
auf das Allerherzlichste und wünschen 
Glück und persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 26.07. Herrn Heino Heller zum 75. Geburtstag
Prossen
am 20.07.  Frau Ottilie Harnisch zum 89. Geburtstag
am 23.07. Frau Hildegard Fanslau zum 87. Geburtstag
am 26.07. Frau Dr. Annemarie Löhnert zum 78. Geburtstag
am 28.07. Herrn Horst Kurth zum 75. Geburtstag
am 28.07. Frau Gertrud Grundmann zum 77. Geburtstag
S 163, Fahrbahnerneuerung  
in und östlich Waltersdorf
Durch das Straßenbauamt Meißen - Dresden wurden wir informiert, 
dass in der Zeit vom 12.07.2011 bis voraussichtlich 16.08.2011 im 
Auftrag des Straßenbauamtes Meißen - Dresden zwischen Orts-
ausgang Porschdorf bis einschließlich Ortslage Waltersdorf der 
Asphaltbelag erneuert wird.
In diesem Zusammenhang wird die Zufahrt für die Ortslage Porsch-
dorf geändert.
Seit dem 12.07.2011 ist die Vollsperrung von Waltersdorf kom-
mend aktiviert, damit ist der obere Teil der Ortslage Porschdorf nur 
noch über die Hauptstraße aus Richtung Rathmannsdorf erreich-
bar. Es besteht dann keine Zufahrtsmöglichkeit nach Waltersdorf 
über die bisherige Umleitungsstrecke Prossener Weinberg mehr. 
Es ändert sich auch der Linienverkehr der OVPS.
Dem Anliegerverkehr in Waltersdorf wird die Zufahrt zu ihren 
Grundstücken, bis auf den Zeitraum des Asphalteinbaus, ständig 
gewährleistet (ca. 2 Tage).
Der Bereich Ortseingang Waltersdorf (Ziegenrückenstraße) bis Zu-
fahrt Rathen (K 8735) wird provisorisch verbreitert und mit Ampel-
regelung halbseitig gesperrt.
Die Vollsperrung soll spätestens am 30.07.2011 enden.
Das Straßenbauamt Meißen - Dresden bittet alle Verkehrsteilneh-




In der Zeit der Straßenbaumaßnahme im Bereich zwischen Porschorf 
Kirche und Waltersdorf - Ortsausgang Ziegenrücken gilt nachfolgen-
der Sonderbusfahrplan zwischen Waltersdorf - Bad Schandau:
Fahrplan siehe Seite 15.
Anzeige
Klimmer
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BUS 253 Bad Schandau - Prossen - Porschdorf - Hohnstein -Waltersdorf
Sonderfahrplan gültig ab 09. Juli 2011




















































































Wanderweg nach Kurort Rathen
Waltersdorf Stiller Fritz
Waltersdorf Liliensteinstraße
Waltersdorf Am Prossener Grund
Wanderweg nach Kurort Rathen
Wanderweg zum Amselgrund
Hocksteinschänke  an
237 Hocksteinschänke  ab
237 Rathewalde  an



















































































































































































1 = nur vom 02.04. bis 31.10.2011 F = nur während der Schulferien = Weiterfahrt im selben Fahrzeug möglich
Schultage im Fahrplanjahr: 13.12.-22.12.2010; 03.01.-11.02.2011; 28.02.-21.04.2011; 02.05.-01.06.2011; 06.06.-08.07.2011; 22.08.-14.10.2011; 01.11.-22.12.2011
Erläuterung der Randspalten:
72 - Tarifzone Bad Schandau
73 - Tarifzone Neustadt
Kurzstreckenfahrscheine berechtigen zur Fahrt über eine Entfernung von bis zu 2 km, maximal jedoch bis zu der in der Spalte vor der Haltestelle angegebenen Anzahl
der Haltestellen nach Zustieg
1/0 ... KS bis Rathmannsdorf, Prossener Straße und bis Bad Schandau, Elbbrücke
1/1 ... KS bis Bad Schandau, Bahnhof bzw. bis Prossen, Forstweg
ÖPNV-Service-Telefon 03501 792-160
Verkehrsverbund Oberelbe Info-Hotline 0351 85265-55
Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH, Bad Schandau Service-Telefon 035022 548-0
BUS 253 Waltersdorf - Hohnstein - Porschdorf -Prossen - Bad Schandau
Sonderfahrplan gültig ab 09. Juli 2011




























































237 Pirna ZOB/Bahnhof  ab
237 Rathewalde  ab
237 Hocksteinschänke  an
Hocksteinschänke  ab
Wanderweg zum Amselgrund
Wanderweg nach Kurort Rathen
Waltersdorf Am Prossener Grund
Waltersdorf Liliensteinstraße
Waltersdorf Stiller Fritz


















Bad Schandau Bahnhof  an
Bad Schandau Bahnhof  ab
Bad Schandau Elbbrücke







































































































































































































1 = nur vom 02.04. bis 31.10.2011 F = nur während der Schulferien = Weiterfahrt im selben Fahrzeug möglich
Schultage im Fahrplanjahr: 13.12.-22.12.2010; 03.01.-11.02.2011; 28.02.-21.04.2011; 02.05.-01.06.2011; 06.06.-08.07.2011; 22.08.-14.10.2011; 01.11.-22.12.2011
Erläuterung der Randspalten:
72 - Tarifzone Bad Schandau
73 - Tarifzone Neustadt
Kurzstreckenfahrscheine berechtigen zur Fahrt über eine Entfernung von bis zu 2 km, maximal jedoch bis zu der in der Spalte vor der Haltestelle angegebenen Anzahl
der Haltestellen nach Zustieg
1/2 ... KS bis Rathmannsdorf, Prossener Straße und Rathmannsdorf, Brücke
1/3 ... KS bis Prossen, Forstweg und Rathmannsdorf, Brücke
1/4 ... KS bis Prossen, Wendeplatz; Rathmannsdorf, Brücke; Bad Schandau, Elbbrücke und Bad Schandau, Elbkai
1/5 ... KS bis Rathmannsdorf, Brücke und Bad Schandau, Elbbrücke
1/6 ... KS bis Bad Schandau, Bahnhof; Bad Schandau, Elbbrücke und Bad Schandau, Elbkai
ÖPNV-Service-Telefon 03501 792-160
Verkehrsverbund Oberelbe Info-Hotline 0351 85265-55
Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-Sebnitz mbH, Bad Schandau Service-Telefon 035022 548-0
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Bekanntmachung des Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach
Information des Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach
über verwendete Zusatzstoffe zur Trinkwasseraufbereitung bzw. Desinfektion
entsprechend § 16 (4) der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 veröffentlicht im BGBl. Jahrgang 2001 Teil I Nr. 24
Wasserwirtschaftliche Anlage/ Bezeichnung der Verwendungszweck
Versorgungsgebiet Zusatzstoffe
Wasserwerk Cunnersdorf Hydrocalcit Entsäuerung





Ortsteil Pfaffendorf der Stadt Königstein
Ortsteil Krippen der Stadt Bad Schandau
Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen sich auf:
pH-Wert  Gesamthärte in °dH
7,30*  4,72* (Härtebereich 1 = weich)
* = Mittelwert 2010
Wasserwirtschaftliche Anlage/ Bezeichnung der Verwendungszweck
Versorgungsgebiet Zusatzstoffe
Wasserwerk Reinhardtsdorf Hydrocalcit Entsäuerung




Ortsteil Schöna, (außer Bereich Bahnhof)
Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen sich auf:
pH-Wert Gesamthärte in °dH
7,52*  5,5* (Härtebereich 1 = weich)
* = Mittelwert 2010
Für weitere Informationen und Rückfragen steht Ihnen die Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH, Wilhelm-Kaulisch-Straße 25 
in 01844 Neustadt unter Telefon: 0 35 96/58 18 40 gern zur Verfügung.
Ihr Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Belriebsführung WASS GmbH
Neustadt, im Juni 2011
Vereine und Verbände
Die FFw Forschdorf berichtet
Am 18. Juni 2011 feierte die FFW Waltersdorf ihr 70-jähriges Be-
stehen.
Als uns die Kameraden in der Vorbereitung um Unterstützung ba-
ten, sagten wir selbstverständlich zu.
So stellten wir gern unsere Gulaschkanone zur Verfügung auf der 
Kam. R. Bartsch ein vorzügliches Mittagsmahl kochte und über-
nahmen die erste Schicht am Bierwagen Bei der Festveranstaltung 
gratulierten wir natürlich den Kameraden zu ihrem Jubiläum. Wehr-
leiter Burghardt Richter bedankte sich in seinem Grußwort für die 
jahrelange gute Zusammenarbeit.
Auch ein kleines Gastgeschenk wurde überreicht 
Gegen 13 Uhr begann dann der große Festumzug mit alten und 
neuen Feuerwehrfahrzeugen sowie mit alter und moderner Land-
technik. Dabei durfte natürlich auch unser kleinstes Löschfahrzeug 
nicht fehlen.
Leider mussten wir auf den Einsatz unseres „Phenos“ verzichten, 
weil kurz zuvor die Benzinpumpe ihren Dienst quittierte, aber das 
sind halt die Tücken der historischen Technik.
Nach dem Festumzug hatten wir mit der FFW Rathen eine kleine 
Schauvorführung vorbereitet. Gemeindewehrleiter Björn Richter 
führte durch das Programm und erklärte das Vorgehen der Ka-
meraden. Gezeigt wurde unter anderem eine Fettexplosion, sowie 
eine Staubexplosion, bei der auch jeder sehen konnte, dass auch 
haushaltsübliches Mehl brennen kann.
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei Kam. Florian Mül-
ler und der Firma Bosch in Sebnitz bedanken, die das Gerät zur 
Staubexplosion bauten und zur Verfügung gestellt hatten.
Im Anschluss an die Übung erfolgte noch eine kleine Modenschau.
Dabei wurden verschiedene Dienstanzüge von früher und heute 
vorgeführt und erklärt.
So nahm das Fest seinen Lauf, aber alle warteten gespannt, denn 
für den späteren Abend war noch eine Überraschung angekündigt.
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Gegen 23 Uhr war es dann so weit, unser Kradmelder fuhr mit 
unserer „Krankenschwester“ in der Halle vor.
Die zwei schönen Frauen von denen sie eskortiert und unterstützt 
wurden, bildeten dabei einen weiteren optischen Höhepunkt.
Am Ende des Tages war es ein gelungenes Fest.
Wir bedanken uns bei den Waltersdorfer Kameraden für die Einla-
dung und freuen uns auf ein Wiedersehen in September zu unse-
rem 85. Jubiläum.
Bericht Kam. David Kretzschmar
Bilder Kam. Carsten Meck
Schulnachrichten
Ziel 3/Cíl 3
Ahoj Sousede. Hallo Nachbar.
2007-2013, www.ziel3-cil3.eu
Europäische Union. Europäischer Fonds für regionale 
Entwicklung: Investition in Ihre Zukunft/Evropská uníe. 





Sächsische Schweiz Bad Schandau
Workshop für GrundschullehrerInnen - 
Natur erkunden, verstehen, schützen
Das Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz lädt am 08.09.2011 
von 14 Uhr bis 19 Uhr Grundschullehrer/innen und Horterzieher/
innen zur Fortbildung „Natur erkunden, verstehen, schützen“ ein.
Inhalte sind die Bedeutung der Naturerfahrung im Kindesalter, wel-
che Möglichkeiten es gibt diese in den Grundschulalltag zu integ-
rieren und das Ausprobieren verschiedener umweltpädagogischer 
Aktivitäten und Methoden vor Ort.
Die Veranstaltung ist eine durch das Sächsische Ministerium für 
Kultus anerkannte Fortbildung für Grundschullehrer/innen. Auf-
grund der begrenzten Teilnehmerplätze bitten wir um telefonische 
Anmeldung unter 03 50 22/50 2- 53 oder per E-Mail an trend@
lanu.de bis spätestens 30.08.2011.
Die Förderung der Veranstaltung erfolgt aus Mitteln des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung im Programm Ziel 3. Den 
Rahmen bildet ein dreijähriges deutsch-tschechisches Projekt mit 
dem Schwerpunkt Umweltbildung in den Grenzregionen Säch-
sisch-Böhmische Schweiz sowie dem Oberlausitzer Bergland und 
Lausitzer Gebirge.




Dresdner Str. 2 B, 01814 Bad Schandau





Endlich sind sie im Ziel, die 142 Schülerinnen und Schüler der 
Erich-Wustmann-Grundschule Bad Schandau. Am 08.07. 2011 
ging ein arbeits- und ereignisreiches Schuljahr zu Ende.
Alle Schüler haben fleißig gelernt und können stolz auf das Erreich-
te sein.
Die Schülerinnen und Schüler unserer 3.Klassen bewältigten mit 
guten und sehr guten Ergebnissen die Kompetenztests in Le-
sen, Schreiben und Mathematik.
Die Mädchen und Jungen der Klasse 4a gaben ihr Bestes beim 
Ländervergleich Primarstufe 2011 in Deutsch und Mathe-
matik.
Für unsere 36 Viertklässler hieß es nun, Abschied zu nehmen. In 
einer feierlichen Stunde wurden sie aus den Reihen ihrer Mitschüler 
entlassen.
Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser Stelle unserem Schulchor 
unter Leitung von Frau Sachse und allen mitwirkenden Schülern für 
das gelungene Programm. Bald werden unsere Viertklässler in den 
umliegenden Mittelschulen und Gymnasien die Schulbank drü-
cken. Dazu wünschen wir ihnen viel Erfolg und einen guten Start.
Gern denken wir auch an manch gelungenen Höhepunkt im Schul-
jahr 2010/2011 zurück.
So feierten wir am 25. Juni 2011 das 1. Kurparkfest.
Unter dem Motto „Sommer-Sonne-Ferienzeit“ präsentierten 
die Schülerinnen und Schüler der 1. - 4. Klassen auf der Bühne am 
Konzertplatz ein buntes Programm.
Das Schulcafé mit lecker und frisch gebackenen Kuchen und einer 
Super-Kurparktorte der Bäckerei Schurz lud zum Verweilen ein.
Ein Soccerturnier, der Wettbewerb um das schönste bemalte Auto, 
Glücksrad, Hüpfburg und vieles mehr sorgten für kurzweilige Stunden.
  Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Sponsoren, Familie Seiffert-
Monz, Herrn Andre Große, vor 
allem aber unseren lieben Eltern, 
die uns erneut so wunderbar un-
terstützten und hilfreich zur Seite 
standen.
  Nun freuen sich alle Mädchen und 
Jungen und natürlich auch wir 
Lehrerinnen auf die bevorstehen-
den Sommerferien.
Nicht versäumen möchten wir es jedoch, auch all jenen zu dan-
ken, die uns im Schuljahr 2010/2011 ebenso mit Aufmerksamkeit 
bedachten und hilfsbereit zur Stelle waren; unserem Bürgermeister 
und den Mitarbeitern der Stadtverwaltung, unserem Förderverein 
und den Elternvertretern unserer Grundschule, dem Team der Jo-
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hanniter Kindereinrichtung mit Frau Lehmann, Herrn Eibenstein mit 
seinen Mitarbeitern sowie Herrn Hausmann und dem Team der 
Toskana Therme, Frau Bigge vom Heimatmuseum, Herrn Dittrich 
und den Mitarbeitern des Nationalparkhauses, der OVPS und be-
sonders Herrn Wiesner und Herrn Rothermel für die gute Zusam-
menarbeit, der Feuerwehr Bad Schandau, Frau Anke Michael und 
allen fleißigen Stadtgärtnern für die liebevolle Pflege unserer Blu-
men und die technische Unterstützung bei der Durchführung von 
Veranstaltungen und nicht zuletzt Ihnen, liebe Eltern, auf die wir uns 
jederzeit verlassen können.
Wir wünschen Ihnen, liebe Eltern und liebe Bürger unserer Stadt 




Mittelschule „Am Knöchel“ Sebnitz
Zukunftswerkstatt 2050 
Mittelschüler präsentieren ihre Wünsche
Im Rahmen des Projekts Zukunftswerkstatt 2050, welches die Mit-
telschule „Am Knöchel“ gemeinsam mit der CDU organisierte, wur-
den am Freitag, dem 24.06.2011 die besten Arbeiten gewürdigt. 
Wie kam es dazu?
Gelebte Demokratie ist es, wenn die Bürger einer Stadt ihre Mei-
nung zu vielen Fragen einbringen können. Kinder und insbesonde-
re ältere Schüler haben ziemlich konkrete Vorstellungen von dem, 
was in Sebnitz noch so getan werden könnte und wo sie auch 
selbst mit anpacken können. Deshalb fand zu Beginn des 2. Schul-
halbjahres eine Befragung der Schüler statt, was sie sich denn im 
Jahr 2050 für ihre Stadt vorstellen können. Es kamen sehr viele 
Vorschläge, von denen eine Projektgruppe dann sechs Ideen kon-
kretisiert hat. Es entstanden mit Hilfe der Lehrerin für WTH, Frau 
Rast, fantastische Modelle zu folgenden Themen: Lückenschluss 
Sebnitz - Dolny-Pustevna, Cinemax mit Disco, Bar Googyle als 
Freizeittreff, Abriss und Neuaufbau von Flächen in Sebnitz, ein 
Freizeitzentrum mit Sportplatz im Stadtzentrum und ein Modell der 
Mittelschule im Jahr 2050. Letzten Freitag nun haben die Schüler 
ihre Modelle vor einer Jury, in welcher unser Oberbürgermeister 
Herr Ruckh, mehrere CDU-Mitglieder und auch die Klassenspre-
cher mitarbeiteten, präsentiert. Dabei gab es nur Sieger, aber die 
als die besten Umsetzungen der Ideen wurden die Modelle zur Bar 
Googyle sowie zum Abriss und Wiederaufbau eingeschätzt. Die 
„Macher“ der Siegermodelle dürfen sich jetzt auf einen Besuch 
im Dresdner Landtag freuen, alle anderen Schüler erhielten einen 
Gutschein für einen Eisbecher. Übrigens hat sich Herr Ruckh alles 
genau angesehen und meinte zum Schluss: Mit der Umsetzung 
einiger Ideen sollte man aber nicht bis 2050 warten... Die Modelle 




54 Abiturienten vom Goethe-Gymnasium  
im „Abilymp“
Mit dem Abiball in der Neustadthalle feierten die 54 Abiturientinnen 
und Abiturienten des Jahrganges 2011 des Goethe-Gymnasiums 
Sebnitz am Samstag, dem 25.06.2011, stimmungsvoll den erfolg-
reichen Abschluss ihrer 12-jährigen Schulzeit.
Unter dem Motto „Aufstieg in den Abilymp“ gestalteten die Schü-
lerinnen und Schüler ein niveauvolles Programm, mit welchem sie 
sich bei ihren Lehrern, insbesondere ihren fünf Tutorinnen und Tu-
toren, für die Unterstützung bedankten.
Es handelte sich um den zweiten Jahrgang, der vollständig nach 
dem neuen Lehrplan unterrichtet und nach der neuen Oberstufen- 
und Abiturverordnung geprüft wurde. Für die Schülerinnen und 
Schüler waren demnach in der Klassenstufe 11/12 zwei Fremd-
sprachen und drei Naturwissenschaften obligatorisch. Zudem gab 
es keine „Streichkurse‘‘, d. h. es musste jeder Kurs in die Endab-
rechnung eingebracht werden.
In Anbetracht dieser nicht einfachen Bedingungen sind die erreich-
te Bestehensquote von 93,1% und der Notenschnitt von 2,4 be-
achtlich. Ein ganz besonderer Glückwunsch gilt Lisa Krebs und 
Franz Teichmann, die als Jahrgangsbeste jeweils einen Noten-
schnitt von 1,2 erreichten und einer langjährigen Tradition folgend 
mit einer Nachbildung des berühmten Goethe-Barometers geehrt 
wurden. Außer diesen beiden erreichten auch Jenny Lang, Thomas 
Hultsch, Marie Richter und Cora Graß einen Schnitt von 1,5 oder 
besser.
Herzliche Gratulation und alles Gute für die weitere Zukunft aber 
auch an alle anderen, die am 25.06. in festlichem Rahmen in der 
Aula des Goethe-Gymnasiums aus den Händen des Schulleiters, 
Herrn Seitmann, und in Anwesenheit des Sebnitzer Oberbürger-
meisters, Herrn Ruckh, ihr Abiturzeugnis überreicht bekamen.
Frank Clausnitzer
Deutscher Gründerpreis für Schüler - 
ein Spiel bei dem sich die Unternehmer 
von morgen ohne Risiko ausprobieren 
konnten
Mit diesem Ziel nahmen drei Schüler des Goethe- Gymnasiums 
Sebnitz am größten online Planspiel zum Thema Firmengründung 
teil. Obwohl alles nur fiktiv war, gab es viel Arbeit, um die realitäts-
nahen Aufgaben zu lösen. Diese Arbeit hat sich nun gelohnt am 
27. Juni konnten Lukas Pätzold, Max Korn, und David Zühlke ge-
meinsam mit Coach Uwe Bergmann und dem Unternehmenspaten 
Herrn Steuerberater Carsten Häntzschel von der Kanzlei Winkler & 
Partner zur Siegerehrung in die Sparkassenzentrale nach Dresden 
fahren. 
Unter allen in Sachsen gestarteten 44 Mannschaften belegte das 
Team einen beachtlichen 10. Platz. Umso wertvoller ist diese Plat-
zierung zu betrachten, da die meisten Mannschaften von Berufs-
schulzentren kamen und die Schüler bedeutend älter waren.
Am Anfang stand eine Idee von Max Korn, einen neuen Datenträ-
ger zu produzieren. Auf Klebeband sollten Daten ähnlich wie bei 
einer CD oder DVD gespeichert werden. Das neue an dem Produkt 
war, dass ein viel größeres Datenvolumen erreicht werden kann.
In der Zeit von Februar bis Mai musste dazu nun ein tragbares 
Konzept erarbeitet werden.
Hier ein kurzer Bericht der Schüler über die bewältigten Aufgaben:
-  Zuerst galt es für uns den Markt zu erforschen, dabei mussten 
Informationen zu Zulieferern, Kunden und Konkurrenten ge-
sammelt werden.
-  Beim Thema Unternehmensstrategie setzten wir uns mit Risi-
ken und Chancen genauso auseinander wie mit Stärken und 
Schwächen. Bei der Marketingstrategie ging es darum unser 
Produkt bekannt zu machen, dazu gestalteten wir ein Plakat 
und mussten uns mit Problemen der Produktpolitik, Kommuni-
kationspolitik und Distributionspolitik beschäftigen.
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-  Beim Thema Preisermittlung und Finanzplanung wurde es nun 
ganz konkret, mithilfe einer EXCEL-Tabelle standen wir vor dem 
Problem einen Dreijahresplan zu erstellen.
Es war gar nicht so einfach, denn wir verstanden am Anfang fast 
nichts, wenn es um Worst Case, Best Case oder die Break-even-
Analyse ging. Große Unterstützung erhielten wir vor allem bei die-
ser Frage von den Steuerberatern von Winkler & Partner in Sebnitz.
- Die Aufgabe eine Firmenhomepage zu gestaltet und eine Pres-
semitteilung zu erstellen fiel uns dann schon wieder leichter.
-  Mit dem Leadership - Modell konnten wir uns in Bezug auf Visi-
on, Realität, Ethik und Mut selbst und gegenseitig einschätzen.
-  Die Bewährungsprobe erfolgte bei der Vorstellung unseres 
Konzeptes in der Praxis.
Wir präsentierten unser Konzept in der Steuerberatungskanzlei, 
dabei bekamen wir wichtige Hinweise und konnten unser Konzept 
noch verbessern.
Wir möchten uns hiermit bei den Mitarbeitern von Winkler & Part-
ner und im Besonderen bei Herrn Häntzschel, der uns als Pate 
während des Spieles mit Rat und Tat zur Seite stand, bedanken.
Neben dem gewonnenen Preis konnten die Schüler viele Erfahrun-
gen sammeln und bekamen von einer Fachjury der Sparkasse, des 
ZDF, Porsche und dem STERN wichtige Hinweise. Vielleicht wird 
aus dem Spiel einmal Realität.
Goethe-Gymnasium  
dankt für großzügige Spenden  
beim UNESCO-Sponsorenlauf
Wer am Vormittag des 24.06.2011 am Schnitzer Waldstadion vor-
beifuhr und zufällig einen Blick auf die Laufbahn warf, wird sich ver-
wundert die Augen gerieben haben angesichts der vielen jungen 
Menschen, die dort ihre Runden drehten.
Über 400 Schülerinnen und Schüler des Goethe-Gymnasiums 
Sebnitz liefen jeweils eine Stunde lang so weit, wie ihre Füße sie 
tragen konnten, um beim UNESCO-Sponsorenlauf so viel wie 
möglich Spendengeld für wohltätige Zwecke zu erzielen. Schon 
im Vorfeld der Veranstaltung bewiesen die Aktiven Einfallsreichtum 
und Hartnäckigkeit beim Gewinnen der Sponsoren, die sich per 
Vertrag verpflichteten, für ihre Läuferin bzw. ihren Läufer pro Runde 
einen gewissen Betrag zu spenden. Egal, ob ortsansässige Firmen 
oder Geschäfte, ob Großeltern, Eltern oder Lehrer, viele der poten-
ziellen Geldgeber ließen sich überzeugen und zeigten sich z. T. so-
gar im Stadion, um ihre Schützlinge anzufeuern. Die Spendenbe-
träge pro Runde reichten von 50 Cent bis hin zu mehr als 10 Euro. 
Auch die Zahl der von den Schülerinnen und Schülern gelaufenen 
Runden variierte je nach Fitnesszustand und persönlichem Ehrgeiz 
von 10 bis hin zu über 30. Insgesamt konnte dadurch ein Betrag 
von mehr als 10000 Euro erlöst werden, welcher zum einen dem 
Kauf einer Fläche im Regenwald dient, die damit vor der Abhol-
zung geschützt ist und zum anderen die Finanzierung eines Hilfs-
projektes einer Sebnitzer Physiotherapie für ein indisches Mädchen 
unterstützt. Nicht nur wegen des erzielten Geldbetrages, sondern 
auch in Anbetracht der Bereitschaft der Schülerinnen und Schüler, 
für die gute Sache an die eigenen Grenzen zu gehen, kann man die 
Veranstaltung als Erfolg werten. Das Goethe-Gymnasium bedankt 
sich hiermit bei allen Geldgebern, die den UNESCO-Sponsorenlauf 
so großzügig und tatkräftig unterstützt haben.
Frank Clausnitzer
Lokales
Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums Sächsische 
Schweiz ab 15.07.11
Samstag, 16. Juli 10 bis 14:30 Uhr
Geologische Exkursion mit Rainer Reichstein
Die Kiesbank unter der verlassenen Wand
Einsam im Kiefernwald erhebt sich ein Kletterfelsen. Auf der unter-
haltsamen Wanderung wird unter anderem die Frage geklärt, wo 
dieser eindrucksvolle Gipfelbuchträger verwurzelt ist.
Anmeldung erbeten, Teilnahmebeitrag: 3,50 €/Kinder 1,50 €
Samstag, 23. Juli bis Sonntag, 31. Juli
Permahof Hohburkersdorf
Nachbars Kinder - Natur kennt keine Grenzen
Du bist neugierig, hast Lust die Natur zu entdecken und ganz ne-
benbei noch ein bisschen Tschechisch zu lernen? Dann komm und 
erobere mit uns die Sächsische Schweiz, finde bei einer Schnipsel-
jagd den richtigen Weg im Wald und lüfte am Abend das Geheim-
nis der Fledermäuse.
Von 8 bis 12 Jahren, mit Ellen und Iris
Anmeldung im Nationalparkzentrum unter 03 50 22/5 02 53, 
www.projekt-trend.eu
Sonntag, 24. Juli, 15 bis 16:30 Uhr
Führung mit Sebastian Scholze im Pflanzengarten Bad Schandau
Im Reich der Farne und Schattenpflanzen
Die Sächsische Schweiz gilt als eine der farnreichsten Landschaf-
ten Mitteleuropas. Auch im kühlfeuchten Klima des Bad Schan-
dauer Botanischen Gartens gedeihen die Farne besonders gut.
Teilnahmebeitrag: 3 €/Kinder 1,50 €
Sonntag, 31. Juli bis Samstag, 6. August
Geising, Osterzgebirge
Über Stock und Stein - Den Waldgeistern auf der Spur
Beobachtet mit uns die Elfen beim heimlichen Tanz! Wir versam-
meln uns, um den Geschichten zu lauschen, die Tänze zu erlernen 
und die Welt jener verborgenen Waldgeister zu erkunden. Dafür 
basteln wir Laternen und Instrumente, sogar eigene Gewänder 
werden gefertigt. So gerüstet, suchen wir in den Wäldern Baum-
gesichter und geheimnisvolle Wesen.
Von 8 bis 12 Jahren, mit Anja, Maria und Nicole, für 185 €
Anmeldung beim Uni im Grünen e. V. unter 03 50 22/1 89 22 oder 
5 02 50, www.uni-im-gruenen.de
Sonntag, 14. August bis Samstag, 20. August
Permahof Hohburkersdorf
Mädchen-Camp
Übernachtet mit uns im warmen Schlafsack unterm funkelnden 
Sternenzelt. Am Morgen gibt‘s lecker selbst gemachten Jogurt, 
Butter und Käse - Die Milch kommt von der Kuh auf Nachbars 
Weide. So gestärkt, starten wir zur Schnitzeljagd. Nach einem Bad 
unter der Solardusche träumt jede ihren Traum am abendlichen 
Lagerfeuer.
Von 8 bis 14 Jahren, mit Martina und Thomas, für 185 €
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Uni im Grünen e. V., 
Anmeldung unter 03 50 22/1 89 22 oder 5 02 50.
www. uni-im-gruenen. de
Sonderausstellungen
bis 27. Juli 2011
Dirk Steudner: Mit Licht gemalt
Fotografische Naturimpressionen aus dem Elbsandsteingebirge
ab 29. Juli 2011
Reiz der Schweiz - Sächsisches Elbgebirge
Der Dresdner Jürgen Barth war oft im Elbgebirge unterwegs, als 
Wanderer, aber auch mit Fotoapparat, Zeichenstift und Pinsel. Ihn 
interessieren die Freiheit der Ebenheiten, die Kraft der Felsforma-
tionen und Strukturen und Gesteinsformen in den Schluchten. Er 
zeigt kleinformatige Ölkreidestudien auf Papier und Acrylmalereien 
auf größeren Leinwänden.
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Änderungen im Spielplan  
der Felsenbühne Rathen!!!
Für die mit einem vielbeachteten Spektakel am 14. Mai eröffnete 
Sommersaison auf der Felsenbühne Rathen macht sich aus Grün-
den notwendiger Sparmaßnahmen eine Korrektur des langfristig 
veröffentlichten Spielplans erforderlich.
Nach dem Wirksamwerden der Tarifsteigerungen müssen - wie in 
anderen Kultureinrichtungen auch - bei den Landesbühnen Sach-
sen alle Kosten auf den nochmaligen Prüfstand. Aus diesem Grun-
de haben wir im Falle der Felsenbühnenprojekte entschieden, dass 
wir auf die Umsetzung der Oper „La Bohéme“ in eine zur Premiere 
vorgesehene Open-Air-Variante mit neuem Bühnenbild verzichten 
müssen. Zwei dieser drei Termine werden durch die Operette Grä-
fin Mariza ersetzt. Das Erlebnis der hochgelobten Inszenierung der 
Puccini-Oper kann aber in der kommenden Saison im Spielplan 
der Landesbühnen Sachsen in Radebeul und auf Gastspielen im 
Freistaat „nachgeholt“ werden.
Das Schauspiel „Romeo und Julia“ (sollte noch für eine weitere 
Saison der „Klassiker“ im Angebot des Sprechtheaters bleiben,) 
fällt (aber nun ebenfalls) den Einsparungszwängen ersatzlos zum 
Opfer.
Änderungen gegenüber dem gedruckten Flyer insgesamt:
am 15. Juli, 20.00 Uhr keine Vorstellung „Romeo und Julia“
am 19./26.08. je 19.00 Uhr keine Vorstellung „Romeo und Julia“ 
am 28. Juli, 20.00 Uhr „La Bohéme“ fällt ersatzlos aus
am 29. Juli, 20.00 Uhr statt „La Bohéme“ kommt „Gräfin Mariza“
am 30. Juli, 20.00 Uhr statt „La Bohéme“ kommt „Gräfin Mariza“
am 7. August fällt „Gräfin Mariza“ ersatzlos aus
am 18.09. fällt der „Ölprinz“ ersatzlos aus
Stadt Sebnitz erhält eigenen Zug
Städtebahn Sachsen tauft zweiten Triebwagen 
aus ihrer Flotte auf den Namen  
„Rose von Sebnitz 2.0“
Heute Mittag startete die Sonderfahrt der Städtebahn Sachsen 
vom Dresdner Hauptbahnhof nach Sebnitz. Durch das schöne Elb-
tal führte die Fahrt zunächst über Pirna nach Bad Schandau und 
von dort aus durch 7 Tunnel und über 29 Brücken nach Sebnitz. 
Am Bahnhof Sebnitz taufte das Sebnitzer Blumenmädchen ge-
meinsam mit dem Landrat des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Herrn Michael Geisler, dem Oberbürgermeister der 
Stadt Sebnitz, Herrn Mike Ruckh, sowie dem Geschäftsführer der 
Städtebahn Sachsen GmbH, Herrn Dr. Ralf Böhme, den zweiten 
Desiro aus der Städtebahn-Flotte auf den Namen „Rose von Seb-
nitz 2.0“.
  „Die Städtebahn Sachsen GmbH 
hat im letzten Jahr die europaweite 
Ausschreibung des VVO-Diesel-
netzes gewonnen und bedient seit 
Dezember 2010 unter anderem die 
Strecke Pirna - Neustadt (Sachsen) 
- Sebnitz - Bad Schandau (SB 71), 
die so genannte Sächsisch-Böhmi-
sche Semmeringbahn. Damit hat 
diese touristisch bedeutsame Stre-
cke einen neuen und Innovativen 
Betreiber erhalten.“, so der Landrat 
Herr Geisler. 
Die Städtebahn Sachsen ist zurzeit das einzige mittelständische 
Unternehmen im Schienenpersonennahverkehr in Deutschland.
Mike Ruckh, Oberbürgermeister der Stadt Sebnitz, sagte: „Wir 
freuen uns mit der Städtebahn Sachsen einen neuen Anbieter im 
Schienenpersonennahverkehr in der Region bekommen zu haben. 
Die Qualitätssteigerung, besonders durch den persönlichen Fahr-
kartenverkauf in den Zügen, lässt die Region wieder auf eine lange 
Zukunft für die Strecke hoffen.“ 
Auch dem Geschäftsführer der Städtebahn, Dr. Ralf Böhme, liegt 
der Erhalt der Eisenbahnstrecke am Herzen: „Wir wollen attraktiven 
Nahverkehr in der Region für die Region bieten und setzen dabei 
besonders auf unseren Dienstleistungscharakter. Zukünftig können 
außerdem alternative Finanzierungsmodelle für die Infrastruktur 
dazu beitragen, wichtige touristische Eisenbahnstrecken wie die 
Sächsisch-Böhmische Semmeringbahn zu erhalten.“
Die Volkshochschule  
informiert
Das neue Lehrgangsprogramm 
für das Herbstsemester 2011 
ist da!
Das neue Lehrgangsprogramm der Volkshochschule liegt nun 
wieder druckfrisch in allen Sparkassenfilialen, vielen öffentlichen 
Einrichtungen und natürlich in den Geschäftsstellen der Volkshoch-
schule im gesamten Landkreis aus.
Im vorliegenden Heft kann man auf fast 200 Seiten aus über 800 
Kursen auswählen. Die Palette reicht dabei von Sprachen über kultu-
relle und gesellschaftliche bis hin zu beruflichen Bildungsangeboten. 
Sport- und Gesundheitskurse findet man ebenso wie die Vorberei-
tungskurse zum Nachholen des Haupt- bzw. Realschulabschlusses.
Jederzeit aktuelle Informationen dazu sowie das gesamte Lehr-
gangsangebot findet man auch im Internet unter www.vhs-ssoe.de. 
Hier kann man sich auch direkt für die Kurse anmelden. Semester-
beginn ist am 22.08.2011. Für die Sommerferien hält die Volkshoch-
schule zahlreiche interessante Intensiv- und Ferienkurse bereit.
Mit der Bildungsprämie unterstützt das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung Arbeitnehmer und Selbstständige bei der be-
ruflichen (Weiter-)Bildung. Und das mit 50 Prozent und maximal 500 
Euro im Jahr! Natürlich gilt das auch für entsprechende VHS-Kurse. 
Die für den Erhalt des Prämiengutscheins erforderliche kostenfreie 
Beratung führt die VHS von entsprechend geschulten Mitarbeitern 
nach Terminvereinbarung in allen Geschäftsstellen der VHS durch.
Natürlich erhält man an der VHS auch Informationen und Beratung 
zum Bildungs- und Teilhabepaket der Bundesregierung. Hierbei 
können vor allem Familien mit Kindern, die unterstützende Sozial-
leistungen des Staates in Anspruch nehmen, u. a. einen Zuschuss 
zur Lernförderung erhalten.
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule ab sofort in der
Hauptgeschäftsstelle Pirna, Geschwister-Scholl-Str. 2 
(Tel.: 0 35 01/71 09 90)
und in den Geschäftsstellen
Freital, Kirchstraße 8 (03 51/6 41 37 48),
Neustadt, Karl-Liebknecht-Str. 2 (Tel.: 0 35 96/60 45 23),
und natürlich über das Internet www.vhs-ssoe.de entgegen.
SAB
Sächsische AufbauBank
Europäische Union, Europäischer Fonds für regionale 
Entwicklung: Investition in Ihre Zukunft/Evropská uníe. 
Evropsky´ fond pro regina´lní rozvoj: Investice do vasˇi 
budoucnosti
Ziel 3/Cíl 3
Umwelt und Soziales bringen  
die Grenzregion voran
10 neue sächsisch-tschechische Projekte im 
EU-Förderprogramm Ziel 3 bestätigt
Am 21. Juni 2011 hat der binationale Begleitausschuss des Ziel 
3-Programms in Jablonec nad Nisou (Tschechische Republik) ins-
gesamt 10 grenzübergreifende Vorhaben in den Bereichen Sozi-
ales, Wirtschaft, Tourismus und Umwelt bestätigt. Mit rund 12,8 
Millionen Euro EU-Mitteln kann damit im Rahmen des Ziel 3/Cíl 
3-Programms ein Gesamtvolumen von rund 16,1 Millionen Euro 
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umgesetzt werden. Seit Beginn der Antragstellung im August 2008 
konnten sich nunmehr 135 Projekte qualifizieren.
Sieben Projekte werden unter sächsischer und drei Projekte unter 
tschechischer Federführung realisiert. Dabei sind die Anforderungen 
an die Qualität der Zusammenarbeit im Vergleich zum Vorgänger-
programm interreg III A deutlich gestiegen: Mindestens zwei der 
vier Kriterien „gemeinsame Planung“, „gemeinsame Durchführung“, 
„gemeinsame Finanzierung“ und „gemeinsames Personal“ müssen 
erfüllt sein, um eine Förderung aus dem Ziel 3/Cíl 3-Programm zu 
erhalten.
Dazu zählt beispielsweise im 
... Programmschwerpunkt Verbesserung der Situation von Natur 
und Umwelt wurde der Förderung von vier Projekten zugestimmt.
Im Bereich Kooperation in den Bereichen Klimaschutz, Wald- und 
Naturschutz, Landschaftspflege und Abfallwirtschaft stimmte der 
Begleitausschuss zwei Projekten zu.
Im „Deutsch-Tschechischen Projekt zur energetischen Innovation in 
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe“ kooperiert die Kinderver-
einigung Chemnitz e. V. mit dem Jugendgästehaus in Krásná Lípa 
und dem „Haus der Kinder“ in Ústí nad Labem. Im Fokus steht die 
energetische Sanierung der Kinder- und Jugendeinrichtungen in 
Chemnitz und Krásná Lípa unter Einbeziehung regenerativer Ener-
giequellen wie Sonne und Erdwärme. Zugleich wird Umweltbildungs-
arbeit im Kinder- und Jugendbereich geleistet. Die Einsparmög-
lichkeiten durch die energetische Sanierung beider Einrichtungen 
werden analysiert, generalisiert und in einem Methodenhandbuch 
zusammengefasst. Erstmals soll für Kinder und Jugendliche ein 
abgestimmter Lehrplan für Umweltbildungsmaßnahmen entstehen, 
welcher die deutsch-tschechischen Belange berücksichtigt. Die Eu-
ropäische Union fördert das Vorhaben mit einem Zuschuss in Höhe 
von rund 1.154.000 Euro aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE).
Fördermöglichkeiten zur Beseitigung von Schäden des 
Augusthochwassers 2010 und für damit im Zusammen-
hang stehende Präventionsmaßnahmen
Die Möglichkeit, grenzübergreifende Maßnahmen zur Beseitigung 
von Hochwasserschäden und damit im Zusammenhang stehende 
Präventionsmaßnahmen zu unterstützen, besteht weiterhin bis zum 
Jahresende 2011.
Antrags- und Bewilligungsstelle ist die Sächsische Aufbaubank - 
Förderbank - (SAB). Ausführliche Informationen zum Antragsverfah-
ren und zu Kontaktdetails erhalten alle Interessierten auf der Website 
von Ziel 3/Cíl 3 unter www.ziel3-cil3.eu Anfragen zu Fördermöglich-
keiten der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit sowie zu Bera-
tungsterminen können an kontakt@ziel3-cil3.eu gerichtet werden.
Weitere Auskünfte erteilt die SAB unter:
Gemeinsames Technisches Sekretariat: 




Beate Bartsch: Tel. +49-(0)3 51/4 91 0- 40 59
E-Mail: Beate.Bartsch@sab.sachsen.de
Pressemitteilung waldbesitzerverband
„Erfurter Erklärung“ des Deutschen 
Forstwirtschaftsrates (DFWR) -  
Stellungnahme des Sächsischen  
Waldbesitzerverbandes
Mit der „Erfurter Erklärung“ fordert der Deutsche Forstwirtschaftsrat 
im Rahmen seiner Mitgliederversammlung in Erfurt am 21.06.2011 
neue Strategien für die deutsche Forstwirtschaft und eine entspre-
chende Kurskorrektur bei der Umsetzung der Waldstrategie 2020.
Der Sächsische Waldbesitzerverband e. V. (SWBV) als Mitglied des 
DFWR begrüßt die einstimmige Positionierung der deutschen Forst-
wirtschaft gegen eine pauschale und fachlich nicht begründetet Still-
legung von Waldflächen und die damit verbundene Einschränkung 
der naturnahen und nachhaltigen Holzproduktion. Pauschale For-
derungen nach Stilllegungen müssen begründet durch den bereiten 
politischen und gesellschaftlichen Konsens, welcher im Zuge der 
angestrebten Energiewende entstanden ist, klar abgelehnt werden. 
Holz als nachwachsender Rohstoff wird von der sächsischen Forst-
wirtschaft nachhaltig und unter Berücksichtigung der Belage des 
Naturschutzes bereitgestellt. Forstwirtschaft ist ein wichtiger Motor 
bei der Erhaltung und Entwicklung des ländlichen Raumes.
Entgegen der Argumentation des Naturschutzes führt Forstwirt-
schaft nicht zu einer Beeinträchtigung unserer Wälder sondern 
vielmehr zur einer Erhöhung der Holzvorräte, zu einer Mehrung der 
Waldfläche und durch unterschiedliche Waldstrukturen zu einer Er-
höhung der Biodiversität. Unverständlich ist in diesem Zusammen-
hang, dass der Naturschutz auf der einen Seite Flächenstilllegungen 
fordert, dies wird mit dem Schutz der natürlichen Entwicklung be-
gründet, auf der anderen Seite aber mit hohem finanziellen Aufwand 
potenzielle Waldflächen frei hält und dadurch einer natürlichen Ent-
wicklung entgegenwirkt. Diesen Zielkonflikt sollte der Naturschutz 
auflösen und berücksichtigen, dass die sächsische Forstwirtschaft 
parallel zur Bewirtschaftung der Wälder Anforderungen des Natur-
schutzes in Naturschutz, FFH- und Vogelschutzgebieten erfüllt.
Es kann nicht Wildnis und natürliche Entwicklung ge-
fordert werden und gleichzeitig anthropogene durch 
Bewirtschaftung entstandene Biodiversität konserviert 
werden.
Das Erfolgsmodell einer nachhaltigen Forstwirtschaft in Sachsen, ist 
nicht in Frage zu stellen. Vielmehr sollte die über Generationen er-
folgte verantwortungsvolle Forstwirtschaft, welche erst zum Erhalt 
der jetzt als schützenswert angesehenen Wälder geführt hat, ange-
messen durch die Gesellschaft honoriert werden.
Zusatzinformation:
Der Sächsische Waldbesitzerverband e. V. vertritt die berufsstän-
dischen, rechtlichen und forstpolitischen Interessen der mehr als 
74.000 kommunalen, privaten und kirchlichen Waldbesitzer in Sach-
sen.
Der Privatwald nimmt ca. 45 % (234.212 ha) der Waldfläche Sach-
sens ein. 8 % (41.312 ha) des Waldes befinden sich im Eigentum 
kommunaler Körperschaften, 2 % entfallen auf den Kirchenwald.
DEKRA startet neuen Bereich der Personenprüfung
DEKRA geht jetzt auch unter Wasser!
Am 7. Juli wurden an der DEKRA Niederlassung Dresden erstmals 
Prüfungen zum Erwerb des Fischereischeins abgenommen. Zehn 
Bewerber sind zur Prüfung angemeldet.
Warum DEKRA diese neue Art der Personenprüfung anbietet, er-
klärt Frank Weißflog, Fachabteilungsleiter Fahrerlaubniswesen bei 
DEKRA Dresden: „Die Sächsischen Fischereibehörde hat nach einer 
effektiven Möglichkeit gesucht, Ausbildung und Prüfung zum Erwerb 
des Fischereischeins rechtssicher zu trennen. DEKRA besitzt im Be-
reich Fahrerlaubniswesen einen reichhaltigen Erfahrungsschatz in 
Sachen Personenprüfung. Warum also nicht auch Prüfungen zum 
Fischereischein abnehmen.“ „Wir begrüßen es, mit DEKRA einen 
kompetenten Partner gefunden zu haben, der unsere Behörde bei 
der Abnahme diese Prüfungen unterstützen kann“, ergänzt Herr 
Schreier von der Fischereibehörde des Sächsischen Landesamtes 
für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie.
Die personellen und technischen Voraussetzungen bei DEKRA ga-
rantieren darüber hinaus eine Zeitverkürzung zwischen Ausbildung 
und Prüfung z. B. durch die Terminabstimmungen zwischen Behör-
de und Prüforganisation via Internet. Außerdem kann die Prüfung 
jetzt an wesentlich mehr Orten abgenommen werden. Im Bereich 
der Niederlassung Dresden gibt es insgesamt neun DEKRA-Prüf-
lokale. Nicht zuletzt wird der Prüfungsalltag für die DEKRA-Prüfer 
noch abwechslungsreicher, letztere wurden für die neue Aufgabe 
zusätzlich geschult.
Für jede Art der Fischereiausübung, auch für den Erwerb einer Ang-
lererlaubnis ist in Sachsen ein Fischereischein erforderlich. Bisher 
wurde die Prüfung zum Fischereischein von der Fischereibehörde 
durchgeführt, immerhin ca. 2.600 Mal pro Jahr. Geprüft wird am PC, 
wobei vom Bewerber um den Fischereischein insgesamt 60 Fragen 
aus fünf Sachgebieten beantwortet werden müssen.




17. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis)
  9.00 Uhr  Krippen (Pfr. Jubelt)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. Jubelt)
24. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis)
  8.45 Uhr  Porschdorf - (Pfr. i. R. Pälzig)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. i. R. Mütze)
31. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. Jubelt)
 - mit Kindergottesdienst -
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de. Änderungen finden Sie 
dort unter „Aktuelles“.
16. Internationaler  
Bad Schandauer Orgel- und 
Musiksommer 2011
Mittwoch, 20.07.
19. 30 Uhr „Orbis-Trio“ - Prag
 Werke von Bach, Dvorák, Schostakowitsch u. a.
 Petra Vilánková - Violine; Petr Malisek - Violoncello; 
Stanislav Gallin - Piano
 in Zusammenarbeit mit dem „Musikfestival Srbska 
Kamenice 2011“
Mittwoch, 27.07.
19. 30 Uhr „Choral trifft Jazz“
 Steffen-Peschel-Trio mit Percusionisten als Gast
Mittwoch, 03.08.
19.30 Uhr „Marimbas Müzika“ - Musik für Marimbafon
 Elina Endzele - Riga/Lettland, Conrad Süß - Dresden
Lebe jetzt!
„Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht 
geschickt für das Reich Gottes.“ Lukas 9, 62
Kein Blick zurück. Immer zielorientiert. Nur nicht verunsichern las-
sen! - So könnte man das Bibelwort verstehen. Das wäre zeitge-
mäß und unser Lebensgefühl: Lebe jetzt, das Vergangene abschütteln, 
wegstecken. Doch so ist es nicht. Jesu Beispiel kommt aus der Ag-
rargesellschaft. Aber auch wir können die Erfahrung machen, wenn wir 
versuchen, rückwärts gerade zu laufen ... Ist es nicht sinnvoll, zurückzu-
schauen? Beim Fahren auf der Autobahn ist der Blick in den Rückspiegel 
lebenswichtig. Jesus ruft auch nicht zu einer naiven Geschichtslosigkeit 
auf. Denn wer die Geschichte nicht kennt, ist verdammt, sie zu wieder-
holen. Die Bibelstelle trägt die Überschrift „Vom Ernst der Nachfolge.“ Da 
waren viele Menschen, die Jesus nachfolgen wollten. Doch sie wollten 
das unter verschiedenen Bedingungen. (Matthäus Kapitel 10, Verse 46 
- 50) Jesus meint dagegen: Was du auch immer für eine Vergangenheit 
hast, sie darf dich nicht hindern, mir nachzufolgen. Wir sind keine Ein-
tagsfliegen, nicht die Verlängerung unserer Eltern und auch nicht „vor-
programmiert“. Es ist nicht zu spät, mit Jesus anzufangen, wieder ernst 
zu machen. Nichts kann uns daran hindern, wenn wir es wollen. So 
können wir eine fruchtbare Lebensspur ziehen.
Der Liedermacher Gerhard Schöne hat es so besungen:
Spar deinen Wein nicht auf für morgen,
sind Freunde da, so schenke ein.
Leg, was du hast, in ihre Mitte.
Durchs Schenken wird man reich allein.
Spar nicht mit deinen guten Worten.
Wo man was totschweigt, schweige nicht.
Und wo nur leeres Stroh gedroschen,
da hat ein gutes Wort Gewicht.
Spar deinen Mut nicht auf für später,
wenn du mal „was ganz Großes“ bist.
Dein kleiner Mut hilft allen weiter,
weil täglich Mut vonnöten ist.
Pfarrer Johannes Jubelt, Bad Schandau
Ausnahmegitarrist Vicente Patíz zu Gast  
in der Sebnitzer Stadtkirche
Zum nächsten Konzert der Sebnitzer Reihe »Musik in Peter-Paul« am 
Sonntag, 24. Juli, 19.00 Uhr wird der Ausnahmegitarrist, Entertainer 
und Multiinstrumentalist Vicente Patíz in der Sebnitzer Stadtkirche mit 
einem Solokonzert zu erleben sein.
Der sympathische Entertainer und Ausnahme-Gitarrist Vicente Patíz 
begeistert sein Publikum mit herausragender Technik und unglaub-
licher Virtuosität. In seiner Musik verschmelzen Elemente aus Jazz, 
Funk und Flamenco zu einem atemberaubenden Mix aus Melodie 
und Emotion. Zusätzlich erweitert Vicente Patíz die Bandbreite seines 
Sounds durch gekonnte Perkussion-Parts und exotische Instrumente 
wie das Didgeridoo. In seinen abwechslungsreichen Songs treffen ra-
sante Soli auf epische Melodien und garantieren ein Programm voller 
Überraschungen. Patíz präsentiert heute seine Musik auf internatio-
nalen Gitarrenfestivals genauso wie in malerischen Kirchen und teilte 
schon mit vielen Größen des Musikgeschäfts die Bühne.
Der Eintritt zu diesem Konzert in der Sebnitzer Stadtkirche ist frei. 




Gottesdienst:  Sonntag: 10.00 Uhr 
Abendmahl:  2./5. Sonntag: 9.00 Uhr
  4. Sonntag 11.00 Uhr
Kinderstunde:  Sonntag: 10.00 Uhr
Bibelgespräch:  Dienstag: 19.00 Uhr
Bibelentdeckerclub (7 - 12 Jahre): Freitag: 17.00 Uhr
Jugend:  Samstag: 19.00 Uhr
Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien  
Bad Schandau-Königstein
Gottesdienste und Veranstaltungen der  
kath. Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Samstag, 16.07.: 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 17.07.: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 23.07.: 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 24.07.: 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Samstag, 30.07.: 17.15 Uhr HI. Messe in Königstein
Sonntag, 31.07.: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Lichtbildervorträge im Vortragssaal der Falkensteinklinik, 
Beginn 19.00 Uhr:
Freitag, 15.07.: Herrliche Berge - sonnige Höhen: Gebirge vom Zit-
tauer Gebirge bis zum Himalaja
Lichtbildervortrag im Gemeindesaal der kath. Kirche Königstein, 
Bielatalstr. 36:
Samstag, 16.07., Beginn 18.30 Uhr:
Sandsteinlandschaften zwischen dem Riesengebirge und der Säch-
sischen Schweiz
Wanderungen mit dem Urlauberpfarrer finden an folgenden Terminen statt:
Donnerstag, 21.07.
Treffpunkt jeweils 10.30 Uhr an der kath. Kirche Bad Schandau
Weitere Angebote für die Urlauber finden Sie unter:
www.urlauberpfarrer.de
